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D 4 ee Irin. ran Um 9 Uhr wurde dem Nordkorps das An⸗ ligt vor Allem im Intereſſe der Reichslande ſelbſt ſollte: die nackte, nüchterne Wirklichkeit möchte 
B ·˙ ( a Feindes auf Jöhlingen gemeldet. In als dem ſchwer gefährdetſten aller deutſchen Ge⸗ den Vorſtellungen entſprechen, e ſich blen 
cuhe a wir der „Poſt“ folgende aus⸗ Folge deſſen trabte die Kavallerie vor, um den biete. Man kann es ſich nicht verhehlen, daß die derſelben machen. Die e e e 
ügrliche Meldungen vom geſtrigen Tage: Feind aufzuhalten. Die 56. Infanterie⸗Brigade politiſche Erziehung der Elſäſſer als Bewohner zur Deputirtenkammer werden 975 Problem 9 ö. 
Solch einen Feſttag wie den geſtrigen hat rückte auf die Höhen weſtlich von Alterhof. eines deutſchen Grenzlandes erſt noch zu machen ſen, das ſich die jetzigen Machtha ei — 
Karlsruhe, hat Baden kaum noch geſehen. Der Unterdeſſen paſſirte das Südkorps mit der Avant⸗iſt. Man hat merkwürdige Rückfälle von Wäh⸗ Kräften ſo mundgerecht wie e ‚yerzu] te = der oftafrifantfchen Küfte erwähnenswerkh. Noch 
Großherzog hatte den Krieger⸗Vereinen des Lan garde Durlach und näherte ſich Jöhlingen. Dies lergruppen erlebt, welche dem deutſchen Gedan⸗ ſuchen. Das Bankett des Maires gehört mit, zu 5 or rkorvette „Carola“ in Aden ihre 
des freie Bahnfahrt verſtattet, und jo ae a um 91 } Uhr, als Seine Majeſtät bei Jöh⸗ ken Br em gewannen bien 9 553 155 55 er! 1 a em l en Beſatzung re ee 
8,000 Veteranen und alte Krieger nach der i ee ieg und auf der anliegenden einem Male wieder in das Proteſtl ab⸗ 9 r 1 1 2 x 8 . 
N a /// / / 
die Bevölkerung erfaßte beim Einzug des Kaiſer]Das Wetter hält ſich bei theilweiſe bedecktem daß franzöſiſche Einſchüchterungen „men Jollte, wird es 1 Ihre Unter- Flaggschiff „Leipzig“ ging nach der Kapſtadt in 
tes, iſt ſchier unbeſchreiblich. Dieſer deutſche Himmel; dabei geht ſteifer Wind. Der Chef ſchiedenſten Kanäle in das Spiel gebracht worden dieſe Inſtitution zu übernehmen. Ihre Unter: Ilagg „Leipzig an a N 
VVV wal e e ae 
die Straßen waren herrlich geſchmückt. Die] Adjutanten, Freiherrn v. Marſchall, der Kriegs⸗ hatten. Ein außerhalb de polit Bei ern zur Unterhaltung. ker. Juli nach Manritins gegangen und nach ver lebten 
in ich den ür i A : ral⸗Adi rei lke⸗ zur Schmeichelei, der Regierung zum Relief. Juli nach Mauritius gegang e 
Begrüßung durch den Rürgermeiſter Lauter, miniſter v. Verdy, die General-Adjutanten von ſtehender, aber mit der reichsländiſchen l N 755 Wer Some 3 [Nummer des „Marine⸗Verordnungsblattes“ iſi 
ie ſpätere Anrede des Liederhallen Vorſtandes, F „Witti ie das Hauptquartier] rung ungemein vertrauter Altelſäſſer hat uns die Alles das hat feinen Werth, umſomehr, wenn es Nummer des „Mari 5 
ante erichtöratge Rothweiler, bekundeten edle 8 e ee Mieſtät i Die Lage fo geſchildert: Der Paßzwang iſt ein Schutz um die ſonſtigen Popularitätstitel eines Regie⸗ dies Fahrzeug noch nicht nach Sanſibar zurück⸗ 


wegen und nach England benutzte Aviſo „Greif“ 
hat ſeinen Dienſt zum Schutze der Nordſee⸗ 
fiſcherei wieder übernommen. Die Schulſchiffe 
„Niobe“ und „Nixe“ kehren jetzt in die Oſtſe⸗ 
zurück, die Saffsiungenbrigge „Musquito” und 
„Rover“ find in Neufahrwaſſer eingetroffen. 
Was die im Auslande befindlichen Schiffe be⸗ 
trifft, ſo ſind insbeſondere die Bewegungen an 


3 ; i i ; 1 ; 51 a 1 für di ſelbſtſtändi 5 i ichs⸗ gsſyſt ii zweifels beſtellt iſt. kehrt, ſo daß ſich dort gegenwärtig nur zwei 
terung. Das Großartigſte des geſtrigen beſonders intereſſant, jür die unſelbſtſtändigen Elemente in den Reichs⸗ rungsſyſtem nicht ganz zweifelsohne beſtellt iſt. gekehrt, daf z . 
Felahes aber war bie ar = 15 un⸗ el daß ea iR und ede son 1 51 den W 15 it ſchen Reich „ ihnen ee file . 8 
übertroffene Heerſchan, welche der Kaiſer, um und namentlich Artillerie eigenartig zur Ver- Und wenn blos die Wah ift, wen dieſe CL en Reiches 887 a wir au icht für ansgeſchloſſen, daß die Kreuzerkorvelte 
eben von Ihrer Majeſtät, vom Großherzog und 5 reſpektiren ſollen, Frankreich oder Deutſchland, bereits beſprochenen Punkte noch den bedeutenden ni ausgeſchloſſen, die merk 
dem ein Dales vom Balkon des e! 1 8 Sturmwind verlief die Feld⸗ daun wird allerdings die Haltung Deutſchlands Umfang hervor, welcher das rückfällige Ver⸗ 5 8 5 Salt Such 
Schloſſes aus über die 18,000 Veteranen und dienſtübung brillant. Die Brigade Schleinitz vorgeſchrieben fein. brecherthum unter den Verurtheilten aufweiſt : ordert iſt. Das S 3 


Krieger des ganzen badiſchen Landes abhielt. 
Strammen Schrittes, treuen Auges deſilirten fie Reich en 5 ef 
an ihrem Landesherrn, an ihrem Kaiſer vorbei, Brigade Schleinitz zurück; um Alterhof entſpaun gen. Die mildere Tonart, in welcher der Nach⸗ 
gleich tren beiden ergeben. Der Kaiſer war ſich ein hartnäckiger Infanteriefampf. Nach dem solger des kriegeriſchen Thierarztes von Metz ge: 
tief gerührt von dieſem unvergleichlichen Schau-] Signal Halt folgte Parademarſch, die Infanterie griffen worden iſt, giebt der Anficht Nachdruck. 
ſpiel. a e e die ner 1 1 9 5 ei 7 e b = 383 1 
i der „ welches ſpäterhin im Eskadrous, die Artillerie in Batteriefront. Daun Straßburg ell at un l de 
Schleie „ „ Tepe Kiste die Kritik. Die Rückkehr der höchſten[Hauptwahlen einen ganzen Mann = den 5 
der Großherzog den Kaiſer zunächſt im Namen Herrſchaften erfolgte erſt um 1¼ Uhr. — Bei tag geſandt, der ohne Hintergedan — ar 
des Volkes: Wie herzlich und freudig die Katjer-|der heute früh vom Ober⸗Jägermeiſter von Gleiſer ſchen Vaterland ſteht. Auf at an r ne b 
Ider im badischen Volke eingewurzelt ſei, habe geleiteten Jagd ſchoß Se. Majeſtät: 1 Zehnender, mag der über alle Beſchrei un I be e 
Se. Majeſtät ſelbſt geſehen. Namens ſeiner J Achtender und 9 Damhirſche. Die Strecke Völker⸗Jahrmarkt von Paris in un a. 2 
Familie ewt e fc der ee 5 u im Schloßpark hinter dem Schloß ver⸗ Dinge ſo 2 97 we 7 5 
iſer als on hier geweilt. Die richtet. völkerung den Zug na n r⸗ 
Aa alten Schloſſes freuten ſich, das Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich heute ſtärkt haben. Nichtsdeſtoweniger . wir, 
sole Kaiſerpaar hier weilen zu ſehen. Dann früh um 6 Uhr zur Jagd und fuhr um 9 Uhr daß das Auftreten unſeres Kaiſers in den Reichs⸗ 
teaſtete der Großherzog auf das Kaiſerpaar.] mit dem Großherzog mittels Extrazuges nach landen nicht ohne, tiefen Eindruck bleiben wird. 
Se. 1 de dankte für den glänzenden Em⸗ Jöhlingen, um einer HGeſechtsübung der 28. Di⸗ Denn die Elſaß Lothringer werden in ihm ber- 
fang, für die herzliche Aufnahme. Die Heer⸗ viſton beizuwohnen. Auf der Fahrt nach dem ſonifizirt finden den beſten Willen, für ihr Wohl 
kan ber alten Krieger ſei ihm zu Herzen ge⸗ Bahuhofe wurde Seine Majeftät von der Be- zu ſorgen, den uuerſchütterlichen Entſchluß, das 
gangen. Hohe Freude habe es ihm gewährt, die völkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. Um 1 Uhr findet Unjere zu wahren, und die Kraft, dies gegen jede 
alten Veteranen, welche Deutſchland einigen ge⸗ bei Hofe ein Dejeuner ftatt. Befeindung durchzuführen. - 
olfen, die Elſaß⸗Lothringen zum Weigela ä 1 E., = ee De akt f 
m Schri ie ſie es einſt gelernt, x i iſt fejtlich geſchmückt und zahlreiche Fremde fin 
re ae feiner 3 Zum erſten Mal ſeit der Beſteigung des e en Am Bahnhofe wird offizieller Em⸗ 
phiſchen Lage ſei gerade Baden es, welches das Thrones betritt an dieſem Dienſtag Kaiſer pfang des Kaiſers und der Kaiſerin ſtattfinden; 
Reich beſchirmen müſſe. Er habe geſehen, daß, Wilhelm II. und mit ihm die Kaiſerin den die Ehren ⸗Kompagnie iſt aus ſächſiſchen und 
wenn Roth an den Mann komme, die alten Boden des Reichslandes. Große Vorbereitungen würtembergi n Truppen kombinirt. Am Kai⸗ 
Krieger wieder da ſein würden. Dann gedachte ſind im Gange, um das 8 er ſerplatz auf Tribünen werden ſich Elſäſſerinnen In 
Se. Majeſtät in warmen Worten der patrio⸗ zu begrüßen; das 3 . en Bu in ihrer Boltstracht befinden; gegenil 25 der 
tiſchen, deutſchen Haltung des Großherzogs, wel⸗ Neich hatte errichten allen seht 3 — 855 4 Bürgermeiſter, Leider iſt es ſtürmiſch und droht 
cher der erſte geweſen, der den deutſchen Kaiſer bereit, es wird jetzt feine Weihe ea * uiſche zu Legen, Die Ehreuwache vor dem Palais 
habe hoch leben laſſen. Mit einem Toaſt auf Si eine gewiſſe Bewegung verfolgt „ wird dom 99. Regiment geſtellt. 
die badiſche Herrſcherfamilie beſchloß der Kaiſer Volk das erſte Zuſammentreffen Kaiſer Wilhelms — 


i R i i F wi itsverbrecher ſti iſt nicht bekannt, 
2 - ; tillerie be⸗ In den letzten n haben die Berichte mehr und mehr wird der Gelegenheitsverbrecher verlaſſen, der Beſtimmungsort iſt nicht befannt, 
55 a: 15 e end A die aus den Neicelanden uit Athens geklun⸗ durch den Gewohnheitsverbrecher, der berufs⸗ die Poſt wird bis auf Weiteres vaſſerbirt“. — 
nu 0 | und gewerbsmäßig feine verbrecheriſche Thätig- Seit Juni befinden ſich vor Apia die Kreuzer⸗ 
keit ausübt, zurückgedrängt, und immer bedeuten⸗ korvette „Sophie“ und das Kauonenboot „Wolf“, 
der wird die Anzahl jener Perſonen, welche die letzteres hat aber, wie telegraphiſch ſchon ges 
Strafanſtalt nur verlaſſen, um ein neues Ver⸗ meldet, efehl erhalten, auf die oſtaſiatiſche 
brechen zu verüben. Dieſe unbeſtreitbare Be Station zurückzukehren. Die Kreuzerkorvette 
wegung des rückfälligen Verbrecherthums muß „Olga“ hat am 16. Auguſt von Part Said aus 
aber ſozialpolitiſch als eine ſehr ernſte Erſchei⸗ die Heimreiſe fortgeſetzt, bis zum 23. d. M. ift 
nung betrachtet werden und dem Beobachter un⸗ Gibraltar noch Poſtſtation, dann geht die Poſt 
— — geſellſchaftlichen Zuſtände mit Nothwendig⸗ ſchon nach Plymouth. Das nach Oſtamerika be⸗ 
eit die Ueberzeugung nahe legen, daß das 8 ſtimmte Schiffsjungenſchiff, Ariadne“ iſt am 11. 
Strafrecht, ſoweit die Beſtrafung rückfälliger d. M. in Madeira eingetroffen und bleibt dort 
Perſonen in Betracht kommt, als ein ſehr un⸗ 
vollkommenes bezeichnet werden muß. In ſeiner 
gegenwärtigen Ausbildung trägt das Strafrecht 
dem durch die Statiſtik nachgewieſenen Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen Gewohnheits⸗ und Gelegenheits⸗ 
verbrechern ſo gut wie keine Rechnung, ſondern 
beurtheilt die Verbrecher beider Kategorien nach 
denſelben Beſtimmungen; wir beſtrafen den 


nach Teneriffa (Kanariſche Inſeln) zu begeben. 
— Die „Loreley“ geht am 26. Auguſt von Sons 
ſtantinopel nach Galatz, um dort die Beſatzung 
zu wechſeln. 


Beuthen OS., 18. Auguſt. Der „Ober⸗ 
ſchleſiſche Anzeiger“ berichtet über die Verneh⸗ 
mungen der Bergarbeiter Folgendes: 
„Gegenwärtig finden ſeit nahezu acht Tagen zu 
Beuthen in Krüger's Hotel nach den Aller⸗ 
öchſten Wünſchen die Vernehmungen der Berg⸗ 
eute unter dem Vorſitz des Geh. Oberbergrath 
v. Brunn im Beiſein mehrerer anderer höherer 
Bergbeamten und des königlichen Landrathsamts⸗ 
Verweſers des Kreiſes Beuthen, Oberbürger⸗ 
meiſters Girudt aus Königshütte, ſtatt. i 
Bergarbeiter entſenden dazu ihre ſelbſtgewährten 
5 die 5 Dee > Anlie Re 
Straf g Weiſe abzuändern. 1 enoſſen vor dieſer Kommiſſion zum Ausdru 
Strafrecht in der Weiſe abzuändern, daß ſolchen bringen. Ganze Arbeitergruppen ſieht man 


. Wegei i mit der reichsländiſchen Bevölkerung. Die Ro⸗ FE ogen wird. die Geſellſchaft und ihre Rechtsgüter deshalb in dieſen Tagen in der Nähe des 
in hoher ag 5 Er während des mantik, welche um Straßburg weht, die uns den 1 Deut ſchland. 5 inst zu nnen 940 nicht, se ge Krüger ſchen Hotels auf der Straße ber aumelt, “u 
Während dieſes Feſtmahle und wä Verlust biefer Stadt unvergeßbar und den Wie] Berlin, 20 Auguſ. Dem „NH. Kourier“ leider der Fall iſt, der Verbrecher, von welchem gerade wie in den Tagen des Streiks. Aber ſie 


folgenden großartigen Zopfenſtreiches wogte die dergewinn über Alles thener gemacht hat, findet ſchreizt man aus Königstein in Beſtätigung der 
Bevölkerung, die um Tauſende von auswärts ſicher auch im Empfinden unſeres Kaiſers ihre Nachricht von der Verlobung des Erbprinzen 
ereitärkt war, in den Straßen auf und ab. Ju Stätte. Straßburg, wo die Steine Dentſchlands von Naſſan mit der Peinzeſſin Marga⸗ 
alten Gafthänferit, überall tönten patrietiſche Größe und tieffte Demüthigung, daun Deutſch⸗ rethe, jüngſter Tochter der Kalſerin Friedrich, 
Geſänge. Doch, wo ſollten die Tauſende Nacht ſands Wiederaufrichtung predigen, iſt ja gleich noch Folgendes: Die Beſuche, welche in letzter 
ra erg en 5 85 ZN ſam ein Symbol deutſcher Geſchichte; heute weiſt Zeit wiederholt zwiſchen der Kaiſerin Friedrich 
war belagert. Tauſende fanden kein Nachtlogis, daſſelbe vor Allem darauf hin, daß das, was mit ünd den herzoglich naſſauiſchen Herrſchaften aus- 
Wenigen war es vergönnt, gehen hohes Entgelt dem Schwert wiedergewonnen worden iſt, mit getauſcht worden find, werden in weiteren Kreiſen 
in einer Droſchke zu nächtigen; denn der über dem Schwert behauptet werden muß. Daß dies ſrendig bemerkt worden ſein. Heute ſind wir in 
Nacht vom Himmel herabſtrömende Regen zwang Schwerk blant und ſcharf iſt, daran zweifelt heute der vage, mitzutheilen, daß die Familienbeziehungen, 
Alle, Unterkunft zu ſuchen, wo es ging. Niemand, weder Freund noch Feind; mit dieſer welche zwiſchen der Hohenzellernfamilie und der D 
Das war ein Kaiſertag — drückend heiß Friedensbürgſchaft müſſen wir uns genſgen laſſen; berzeglich naſſaniſchen Familie durch die Ver⸗ 
zwar, doch bei ſchönem Wetter — wie er in den ſie leuchten auch dem Einzug Kaiſer Wilhelm's in mählung der Prinzeſſin Hilda von Naſſau mit 
malen Badeus noch nicht verzeichnet war. in der alten Reichsſtadt voraus. dem Erbgroßherzog von Baden angeknüpft wor⸗ 
Uuſer Kaiſer iſt, fo hört man überall, an der Die Huldigungen und Feſte, deren Gegen- den Find, höchſtwahrſcheinlich in allernächſter Zeit 
Serie ſeiner erhabenen Gemahlin für die treuen ſtand das Kaiſerpaar ſind, laſſen erkennen, ein eine weitere Befeſtigung dadurch erfahren wer⸗ 
Badener der Inbegriff aller Tugenden, die wie breiter Strom deutſchen Weſens bereits die den, daß der Erbprinz von Naſſau, der zukünftige 
Verkörperung des glorreich geeinten deutſchen Reichslande durchfluthet. Nach vielen Tauſenden Thronerbe des Großherzog hums Luxemburg, ſich 
Vaterlandes. g 5 werden die Vereine und Korporationen zählen, mit der Prinzeſſin Margarethe von Preußen, der 
Weiter brachte der heutige Kaiſertag eine welche die Einzugsſtraße umrahmen; die Krieger⸗ jüngſten Tochter der Kaiſerin Friedrich (geb. 22. 

oße Felddienſtübung. Ueber Nacht hatte es vereine, die Schulen, Abordnungen der Laudge. April 1872) verloben wird. Am 17. Nach⸗ 
lark geregnet, doch als um 4 Uhr früh die erſten meinden werden das eingeborene altelſaſſiſche mitiags ſtattete der Prinz von Wales in Be⸗ 
Trommelſchläge hörbar wurden, da klärte es ſich Element vertreten Gern olgt der im Herzen gleitung der Kaiſerin Friedrich und deren drei 
auf, der Wind jagte die Wolken vor ſich her. monarchiſch geſinnte Elſaſſer dem Zuge, der in Töchtern dem Herzoge und der Herzogin von 
Um 4 uhr holten ſchon die Fahnenkompagnien dieſen Tagen die Bevölkerung zu vielen Tauſen⸗ Naſſau — der Erbprinz iſt bekanntlich in dieſen 
unter u Spiel die Feldzeichen aus dem den nach Straßburg führt, ein gewaltiger Jubel Tagen nach Paris gereiſt — ohne jedes Gefolge 
Schloß. Seine Majeſtät beobachtete dies von wird das Herrſcherpaar umrauſchen, fein Wider⸗ einen intimen Familienbeſuch ab. Am 18. trat 
jeinem Zimmer aus. Um 5 Uhr begaben ſich ſpruch wird ſich hervorwagen. Wie einſtimmig das herzogliche Paar die wiederholt aufgeſchobene 
Se. Majeſtät und Se königliche Hoheit der werden Straßburg und die Reichslande ſich zur Reiſe nach Freiburg an. 5 Fi 
Großherzog auf die Pürſchjagd im nahen Wilde Trene gegen Deutſchland und deſſen kaiſerliches — Das Bankett der Maires, wie die 
park. Mit reicher Beute an Roth⸗, Damm⸗ und Haupt bekennen. i von der franzöſiſchen Regierung ſeit einigen 
Hirſchwild kehrten die höchſten Herrſchaften um Indeſſen kann man in Deutſchland bei aller 
½ Uhr zurück, Bald darauf führ Se. Majeſtät Freude, welche ein ſchönes Vorüberziehen der 
im Interimsrock eines Generals mit dem Groß⸗ Tage im Reichsland erregen, bei allem, was uns 
herzog in Dragoner⸗ Uniform in offener Kaleſche von dort Erfreuliches gemeldet werden mag, ſich 
zur Lahn. Das militäriſche Gefolge war ſchon des Vorbehaltes nicht eutſchlagen. Zu gut er- 
voraus. Die Bevölkerung hatte Spalier gebildet, innern wir uns noch des Jubels, welcher unſeren 
begeiſtertes Hurrahrufen begleitete den Kaiſer zur großen Kaiſer Wilhelm J. bei leinem letzten 
Bahn. Hier ſtand der Sonderzug, welcher die une Aufenthalt umgab, die meiſten Zei⸗ 


feiern legitimer Weiſe, ſie ſind gekommen im 
mit ihren Vorgeſetzten. Die betreffende Kommiſſion 


Sitzungen dauern täglich ununterbrochen bis 
gegen 4 Uhr Nachmittags und es wird den 
Arbeitern in jeder Beziehung Gelegenheit ge⸗ 
geben zu ſagen, was ſie irgend auf dem Herzen 
haben. Die keinlichſten inge ſelbſt kommen 
dabei zur Sprache, und Alles, auch das Un⸗ 
weſentlichſte wird ſorgfältigſt geprüft. Aber et 
tritt unn auch das Verkehrte in den Wünſchen 
der Arbeiter ſo recht deutlich und kraß zu Tage. 
. unverſtändige Hetzer ae ſich die Leute 
Mn ; g ; ; in Pläne hineingeträumt, zu Forderungen drängen 
c —w enee Eine DAR ka Ge bewilligen 
kann, und denen gegenüber es Pflicht der ver⸗ 
ſtändigen Preſſe it, aufklärend und vermittelnd 
einzutreten. Die erſte von den Hanplforderungen, 
ih ; die jetzt vor der Kommiſſion von den Bergleuten 
.. Der Reichskanzler Fürſt Bismarck be⸗ laut geworden ſind, begehrt nicht mehr und 
iebt ſich heute Nachmittag von hier nach Schloß nicht weniger als ein firivteg Tagelohn von 

Friedrichsruhe, während die Frau Fürſtin bereits 3,50 bezw. 4 Mk. für den diner, ohne Rückſ 
geſtern von Berlin 1 Homburg gereiſt iſt auf das, was er leiſtet, ob er viel oder weni 
Der Stantsſekretär des Aeußern Graf Herbert liefert: er beauſprucht dieſen Satz, daß darau 
Bismarck hat ſich geſtern Abend von hier nach | Feine verſtändige Verwaltung eingehen kann, liegt 
Straßburg begeben, um ſich dort dem Gefolge auf der Hand, denn der Fleiß unſerer ober⸗ 
des Kaiſers anzuſchließen. ſchleſiſchen Bergarbeiter iſt keineswegs ſo über 
— Wiederholt iſt die Erfahrung zu machen allen Abet erhaben, daß nicht recht viele ſich's 
geweſen, daß in der Preſſe Vorgänge aus dem dann ſehr beguem machen würden mit dem 
inneren Staatsleben. insbeſondere auch ſolche, Erwerben dieſes Jixums. Auch derjenige, der 
welche Perſonalien wichtigſter Art behau⸗ den Arbeitern und ihrem mühevollen Daſein das 
deln, als von aktueller Bedeutung its ungetheilte Wohl vollen entgegenbringt, wird 
werden, welche, ſoweit den Mittheflungen über⸗ zugeben müſſen, daß ſolch ein Anſimen ein 
haupt eine thatſächliche Unterlage beiwohnt, der Unding iſt. Faſt noch ſeſtſamer geſtallet ia 
e 


Jahren veranſtaltete Rieſenabfütterung ſämmt⸗ 
licher Gemeindevorſteher des Landes ofſtziell ge⸗ 
nannt wird, iſt am vorigen Sonntag in Paris 
mit allem Glanze vor ſich gegangen und hat 
ſeinen Zweck, die Theilnehmer an dem Feſt⸗ 
ſchmauſe mit Pietät und Dankbarkeit gegen die 
vortreffliche Gaſtgeberin Republik zu erfüllen, 
wohl auch in vollem Umfange erreicht. An 
wohlbeſetzter Tafel, in Geſellſchaft gleichgeſinnter 
und dem gleichen Berufe angehörenden Tiſchge⸗ 
noſſen, ohne eigene Unkoſten ſich erfreuen, hat 
einen beſonderen Reiz, der unwillkürlich Menſchen 
und Dinge in roſigem Lichte erſcheinen läßt, 
und die Spekulation auf den Eindruck, den die 
Gäſte der Republik von dem glanzvollen Leben 
und Treiben der Hauptſtadt in ihre kleinen 
Provinzverhältniſſe nothwendigerweiſe mit hin⸗ 
wegnehmen müſſen, iſt keine ſo üble Für die 
Dauer von 24 Stunden waren die biederen 
Maires zu Pariſer Tageslöwen avancirt — ein 
Zauber, der ihnen unter den verſchiedenen 


Vergangenheit angehören und zur Zeit der Mel⸗ aber eine andere Forderung: Es follen nämli 
dung eine praktiſche Bedentung überhaupt nicht 


nach den Wünſchen der Arbeiter keinerl 
haben. So lange Fragen dieſer Art und insbe⸗ 


Ordnungsſtrafen mehr über dieſelben verhängt 
ſondere wichtige Perſonalfragen in der Schwebe werden dürfen. Dieſem Begehren ſiattgeben, 
find, pflegt davon erfahrungsgemäß nichts in die hieße der Unordunng Thor und Thür öffnen 
Oeffentlichkeit gi dringen. Dagegen gelangen Wie foll eine Verwaltung die große Schaar 
mur zu häufig Mittheilungen in die Preſſe, wenn ihrer Arbeiter in der Hand behalten önnen. 
die 5 welche ſchwebten, abgeſchloſſen wenn ihr die Möglichkeit genommen wird, direkt 
ſind und der Vergangenheit angehören. & mag und fühlbar auf jeden Einzelnen von 1522 ein⸗ 
angeſichts der in der Preſſe fi mehrenden Mit⸗ zuwirken? Dann würden die Arbeiter chließlich 
theilungen über eine partielle Miniſterkriſis an auf der Grube die Ordnung der Dinge diktiren 
der Zeit ſein, hieran zu erinnern. Liegt hierin und die Beamten der Verwaltung ihren Unter⸗ 
ſchon eine ernſtliche Mahnung zur Vorſicht ge⸗ gebenen mit gebundenen Händen gegenüberſtehen 
genüber jenen Preßmittheilungen, fo wird dieſe Weiter jo kein Arbeiter mehr ent aſſen 
Mahnung noch durch den Umſtand verſtärkt, daß werden dürfen!! Dieſe Forderung iſt das 
jene Nachrichten mit Einzelheiten ausgeſchmückt getreue Seilen ſtück zu der vorhergehenden; man 
a find, welche den Stempel mangelhafter Informa- kann nur beklagen, daß es Lente geben konnte, 
i monarchiſchen Regierungsformen Frankreichs noch tion an der Stirn tragen. die den armen, kurzſichtigen Arbeitern ſolche 
beſteht aus folgenden Truppen; 28. Kavallerke⸗ gelangen. f nicht geboten worden. Was Wunder, wenn ihnen „Ju diefem Monat iſt die größte Zahl Dinge in den Kopf zu ſetzen gewagt haben. 
Brigade unter Oberſt Freiherrn von Schleinitz, Au den Kaiſer wird ſich bei feinem Straß⸗ bei ihrer Rückkehr nach Haufe der Mund von von Kriegsſchiffen in Bewegung, welche im Laufe Endlich iſt es noch ein Punkt der Forderungen, 
dem Leib⸗Dragoner-Regiment Nr. 20 unter Oberſt burger Aufenthalt wenn nicht laut, doch in Aller all den Dingen übergeht, von denen ihr Herz des Sommers für Uebungs und Schulzwecke in der feinen Vorgangern nichts nachgiebt ; er will 
von Beulwitz Dragoner Regiment Prinz Karl Erwartung, die Frage über Aufrechterhaltungſ voll iſt; wenn fie, um mit der „Rep. franc.“ Dienſt geſtellt find. Am 13. d. M iſt auch die angeordnet wiſſen, daß über Unfälle, alſo über 
Ar. 22 unter Oberftlientenant v. Treskow, 1 reitende oder Abſchaffung des Paßzwanges richteu. Für zu reden, „in den entlegenſten Dörfern erzählen, Panzerfahrzeugs⸗Flottille, beſtehend aus den das, was Unfall ſei ode nicht, lediglich ein 
Batterie; die Brigade Lindeiner beſtand aus der Fernſtehendei iſt es ſchwer ſich darüber ein ſicheres daß ſie Paris im Feſtesglanz, im Schmuck Panzern „Micke“, „Viper“, „Camgeleon“ und Arbeiteransſchuß. aber kein Arzt zu ent ⸗ 
56 Infanterie⸗Brigade, 2 Eskadrons und 2 Ab⸗ Urtheil zu blden. Wenn es ſich mit dem Paß⸗ größter Ordnung und Freiheit erſtrahlen ſahen:] Salamander“ unter Beſehl von Korvetten- scheiden habe. Die Lenſe, die den Arbeitern 
theilungen Feldartillerie Das Süddetachement Tong ſo verhielte, wie die Sache gs in der wenn fie aus vollen Backen das Lob dieſer Kapitän von Schuckmann II. in Wilhelmshafen ſolche Dinge einreden, haben ihnen damit einen 
ſtand' unter General Graf von Rantzau; es be⸗ Einbildung vieler (elſaſſer darſtellt, als handle es Revolutionsſtadt dem, welche ebenſoviel ſormirt worden, um an ben großen Flotten⸗ ſchlechten Dienſt erwieſen, denn es wird dadurch 
ſtand aus der 55. Infanterie-Brigade, 2. Eska⸗ ich um eine Strafe, welche gegen das allzu Achtung vor dem Geſetz, als Entſchloſſenheit, es übungen in der Nordſee Theil zu nehmen. Die die koſtbare Gelegenheit, welcht den Arbeitern 
drons und der 1. und 3. Abtheilung Feldartillerie. pröre Elſaß ausgeſprochen ſei, dann wäre aller⸗ gegen alle feine Feinde zu vertheidigen, beſitzt.“ Torpedoobots⸗Flottille iſt am 9. d. M. in den zur Unterbringung rer Wünſche dies⸗ 
Die Arautgarde dieſes Korps hat Oberſt von dings Platz für einen kaiſerlichen Gnadenakt. Das Bankelt der Maires hat in den Augen der] Verband der Manöverfistte eingetreten, während mal in einer Weise gegeben if, wie vielleicht 
der Mülbe mit dem Leib, Greuadier⸗Negiment Handelt lich aber um eine Maßregel friedlicherfgeſinnungstüchtigen Republikaner den Flecken hin- der gepanzerte Kreuzer „Irene am 12. d. M. nie wieder, zur Erörterung unerfüllbarer Dinge 
Nr. 109 und der 2. und 3 Abtheilung Artillerie | Vertheidigung gegen eine gefährliche und frie⸗ weggewiſcht, den der Wahlſieg Boulangers vom ſaus dem Verbande der Flette getreten iſt und mißbraucht.“ 5 


8 zum Gefechtsfeld brachte. In Dur- tungsberichte gaben zu verſtehen, mit der grund⸗ 
ach wurden Wagen beſtiegen und bis zur Höhe ſätzlichen ppoſition ſei es für immer vorbei; 
bei Jöhlingen ging es unter erneuten Hochrufen anders freilich lauteten die Darſtellungen, welche 
der Landbevolkerung. Hier ſtiegen die Herr- von Männern ausgingen, welche die Berötterung 
ſchaften zu Pferde und das Manöver begann. damals abfeits der Fe feiernden beobachtet hatten; 

Die General⸗Idee war: Ein Südkorps im die nächſten Reichsta swahlen haben ihnen über 
Vormarſch auf der Bergſtraße zeigte am 19. d. und über Recht gegeben. Die deutſchen Stim⸗ 
ſeine al fei. in Durlach. Vom Nordkorps iſt men waren nicht vorwärts ſondern zurückgegan⸗ 
Bruchſal beſetzt; Theile deſſelben find vom Ge- gen und an die Stelle „gemäßigter Freunde“ 
birge dorthin im Abzug. — Schiedsrichter ſind: waren mehrfach unverſöhnliche Gegner getreten. 
General von Froben, die Oberſtlieutenants age⸗ Den letzten Ausdruck reichsländiſcher Geſinnung 
meier, von Niebelſchütz, von Ahrendtſchild, von werden wir, fo gewarnt, diesmal um jo weniger 
Garnier. Das Norddetachement befehligen die in den Feſten ſuchen; er wird ja in den Reichs⸗ 
Generale von Schleinitz und von Lindeiner. Es ta swahlen des nächſten Frühjahrs zur Geltung 


(Freiherr von Werthern). Das Gros befehligt densſtörende Agitation von Außen, dann ſind 27. Januar dem Ehrenſchilde der Stadt Paris ſich nach Kiel begeben hat, um dort für eine er 
Oberſt von Maliszewski. Es beſteht aus dem allerdings Intereſſen im Spiel, welche das Wohl angeheftet. bohrt 2 dem — ausgerüſtet = 8 Oeſterreich⸗ Ungarn 
3. Bataillon vom 109. Regiment (Major von des geſammten Reiches auf das Tiefſte berühren. 12,000 oder 13,000 Reklamemacher mehr den. Wie verlantet, wird Prinz Heinrich auch e * 


Bonin), einer Abtheilung Artillerie (von See, Der Prozeß Boulanger hat von Neuem vor ſind immer ein gutes Ding. Ob es aber am für die Dauer dieſer Auslandsreiſe das Kom⸗ Best, 19. Auguſt. Nach im Laufe 

bach), dem Grenadier⸗Regiment Nr. 110. Das Augen geführt, wie rückſichts⸗ und gewiſſenlos Ende nicht noch beſſer für das republikaniſche mando behalten. Ebenſo wie „Irene iſt auch a Pale Dint beiteten halle 

Nordkorps ſammelte ſich am Kraichbach. Es von fransöſiſcher Seite im Elſaß gearbeitet wurde, Regime wäre, wenn es gar keiner Reklamemacher die laiſerliche Nacht „Hohenzollern“ nach Kiel morgen an Grafen Andraſſy die Operation vor⸗ 

halte den Auftrag, bis ins Rheinthal aufzuklären wie die Freiheit des Grenzverkehrs von den eige⸗ bedürfte, wenn es den Verdienſten, die es ich zurückgekehrt; es ſcheint noch nicht feftzuſtehen, zunehmen, hat das heute Abend abgehaltene Pro, 

und das Vorgehen des Feindes zu hindern. Das nen Beamten Fraufreichs mißbraucht worden iſt, um Land und Leute erworben, die Sorge für daß die Yacht ins Murer gehen ſoll, um den feſſorenkonſilium den Beſchluß gefaßt, die in 

Südkorps wollte ebenfalls im Rheinthal auf- und wie in Folge davon der Fall Schnäbele dieſes Geſchäft anheimſtellen konnte? Das Ta⸗ Kaiſer nach Griechenland zu bi. aneh Ausſicht genommene Obetatien zu naterlaſſen. 
8 


klären; Graf Rantzau führte daſſelbe als rechte Europa an die Schwelle des furchtbarſten Krie⸗ bleau welches hier den an die Wand gedrückten licher iſt es, daß der Kai i 
77275 5 x ; e 8 Be ku er 
Seitendeckung des ee Korps Bere ges geführt 1 Wenn aber die Möglichkeit | Boulangismus, dort die ſich zu Tiſche ſetzende 5 755 . Leiche bf 

as Detachement ſollte im der Wiederho 


ie Mittelmeerfahrt Graf Ju us Andꝛaſſy wird juy_ nach Tisgadob 
rc Verghauſen ſchiffe machen wird. zurückbegeben und die bisherige Kur unter Auf⸗ 
— yv .. » 


ung derartiger Vorgänge durch den |venublifaniiche Tugend darſtellt, ift zu freundlich, Der während der Reiſen des Kaifers in Nor⸗ ſicht feiner Aerzte fortſetzen. 
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bis zum 8. September, um ſich dann zunächſt 


Auftrage ihrer Genoſſen und im Einverſtändni 


arbeitet angeſtrengt vom frühen Morgen an; die 


Frankreich. 


Paris, 17. August. Die Leſer werden ſich ſchaft ber 
der bouapartiſtiſche De Nielſens Mitwirkung hat ſich ein neıres Damen⸗ 


exiunern, daß 


chaften vorbereitet. Unter | 


Delafoffe kurz vor Schluß der Kammerſeſſion komitee mit Fräulein Cautrup aus Eſtrup als 


den Antrag ftellte, für die Marine einen außer⸗ Vorſteherin gebildet. d 
u be⸗ . ſolche Komitees mit 1800 bis 1900 thätigen 


ordentlichen Kredit von 58 Millionen 
willigen. Der Marineminiſter, Admiral Krautz 
Antrag zu unterſtützen, 
republikaner ihn eingebracht hatte. 


ſah ſich natürlich gezwungen, dieſen populären 
trotzdem ein Anti⸗ 8 „ a 
Er erklärte, bäude benutzten Prindſens Palais im Bei⸗ ſobald die phyſiſche Kraft einer Perſon in Be⸗ 


Mitgliedern vorhanden. 
Am Dienſtag Nachmittag fand hier im 
inneren Hofe des ſeit Jahren als Muſeumsge⸗ 


Oberftlieutenant P 
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erſonen oder Sachen beſteht. Zur Erfüllung 
des Thatbeſtandes der „vereinten Kräfte“ reicht 
es aus, wenn einzelne der Betheiligten Gewalt⸗ 


Im Ganzen find jetzt etwa thätigkeiten begangen haben, die mit dem von 


allen gewollten rechtswidrigen Zwecke im Zuſam⸗ 
menhange ſtehen, zur Erreichung deſſelben dienen 
ſollen und in Gegenwart aller zur Ausführung 
kommen. — Eine Gewaltthätigkeit“ liegt vor, 


daß er den Ban der von ihm näher ſpezialiſirten ſein des Königs und ſeiner drei Söhne die wegung geſetzt und damit auf eine Perſon oder 


47 Panzerſchiffe, Aviſos, Torpedoboote, Kreuzer Euthüllung des Denkmals 
alle der Bewilligung des Kredits 
den Mr über deren 
N in fachmänniſchen Blättern gerade 
in letzter Zeit viel geklagt worden iſt, ſondern 
bei der Privatinduſtrie beſtellen würde. Der 
Zufall wollte es, daß der Senat ſeine Sitzungen 
in dem Augenblicke ſchloß, wo er dem von der 
ammer bereitwillig angenommenen Antrag durch 

Be Beiſtimmung Geſetzeskraft hätte verleihen 
s unterlag in der That keinem Zwei- 

fel, daß er wie die Kammer geſtimmt haben 
vürde. Aus dieſem Grunde hat nun der Ma⸗ 
rineminiſter, wie wir hören, mit den großen 
Schiffsbau Unterhand⸗ 
{ Letztere haben ſich bereits 
unter einander in Verbindung geſetzt und der 
i ochen, die Panzerſchiffe in 30 
Monaten, die Aviſos⸗Torpilleurs in 10 Monaten 
und die Torpedoboote in 4—5 Monaten zu 
—. heißt in ebenſo kurzer Zeit, wie die 
engliſchen Schiffswerfte. Ueber die Antwort des 


u. ſ. w. im F 
nicht bei den Marine ⸗Arſenalen, 


nnen. 
würde. 


Kompagnien für den 
lungen angekünpft. 


Regierung verſpr 


Admirals iſt noch nichts bekannt. 


Wir haben ſchon bei früherer Gelegenheit 


darauf hingewieſen, daß Freyeinet, der Zivil- 


kriegsminiſter Frankreichs, bei vielen Leuten im 
Geruche der Bonlanger⸗Freundlichkeit ſtehe, worin 


ſie Rocheforts heutiger Artikel noch beſtärken 
könnte. 
Campeuons, wonach der unentſchloſſene Kriegs⸗ 
miniſter den Offizieren gegenüber, welche boulau⸗ 
giſtiſche Politik getrieben hätten, nicht energiſch 
geung entgegentrete, ſcheinen ihre Wirkung nicht 
verfehlt zu haben. Allerdings läßt Freyeinet die 
Nachricht verbreiten, daß er bereits vor ſeiner 
kurzen Urlaubsreiſe nach der Schweiz auf Grund 
der dem Staatsgerichte vorgelegten, ſ. Z. mit 
Beſchlag belegten, von Offizieren der Armee an 
Boulanger gerichteten Briefe und Karten eine 
a Unterſuchung angeordnet habe und daß er 


niß derſelben befchäftige, — aber es macht doch 
den Eindruck, daß die Rede Campenons, ſeines 
Mitbewerbers und vermuthlich ſeines zukünftigen 
Nachfolgers, nöthig war, um das Ergreifen dieſer 
ſpäten Maßregeln zu veranlaſſen. Das kluge, 
weiße Mäuschen wollte offenbar abwarten, bis 
ſich das Schickſal für oder wider Boulanger 
entſchieden haben würde. Letzteres ſcheint nun 
der Fall zu ſein, und ſo werden wir denn nach 
der großen Reinigung in den verſchiedenen Mi⸗ 
niſterien und Verwalkungszweigen demnächſt auch 
eine mehr oder 7 ündliche Reinigung 
der Armee erleben. Die Maßregel kommt zwar 
ſpät, aber beſſer ſpät, als gar nicht. Sie thut 
jedenfalls noth. 

Paris, 19. Auguſt. Als Nachtrag zu dem 
vom Senatsgerichtshof gefällten Urtheil gegen 
Boulanger und Genoſſen iſt es von Intereſſe, 
jene Stellen zu erwähnen, worin die verſchiedenen 

iklagepunkte begründet werden. Der „Gazette 
de France“ zufolge lautet die Begründung des 
Urtheils, und zwar das Attentat betreffend, gegen 
Boulanger: 

„In Erwägung, daß aus den Schriftftilden 
der Unterſuchung hervorgeht, daß der genaunle 
Boulanger ſeit weniger als zehn Jahren und 
namentlich am 8. und 14. Juli zu Paris frevel⸗ 

fte Anſchläge begangen hat, deren Zweck war, 
ei es, die Regierung zu vernichten oder zu wech⸗ 
eln, ſei es, die Bürger oder Bewohner zu reizen, 

ch gegen die verfaſſungsmäßige Behörde zu be⸗ 
waffnen, Auſchläge, welche ſich durch Vollziehungs⸗ 
handlungen oder Verſuche kundgaben, die nur 
durch Umſtäude, welche von dem Willen ihres 
Urhebers nicht abhingen, ohne Wirkung blieben.“ 

Was Dillon anbelangt: 

„in Erwägung, daß aus den Schriftſtücken 
der Unterſuchung hervorgeht, daß er ſich ſchuldig 
gemacht hat, — nämlichen Ziel und bei der 
nämlichen Gelegenheit Boulanger wiſſeutlich bei 
Thaten geholfen hat, welche die Handlung vor⸗ 
bereitet oder erleichtert haben, und daß er ſich 
damit zum Mitſchuldigen des Verbrechens des 
von, Boulanger begangenen Anſchlags gemacht 


hat. 

Was Rochefort betrifft: f 

„in Erwägung, daß aus den Schriftſtücken 
der Unterſuchung hervorgeht, daß er zur näm⸗ 
lichen Zeit und bei den nämlichen Gelegenheiten 
durch Umtriebe oder ſtrafbare Artikel zum Ver⸗ 
brechen des frevelhaften Anſchlags aufgereizt oder 
Weiſungen, um ihn zu begehen, gegeben hat; 
daß er Boulanger wiſſeutlich bei den Thaten ge⸗ 
holfen oder unterſtützt hat, welche die Handlung 
vorbereitet und erleichtert haben, und daß er ſich 
ſomit des von Boulanger begangenen Anſchlags 
ſchuldig gemacht hat“ 

um Urtheil wegen Unterſchlagung von 
öffentlichen Staatsgeldern lautet die Begründung, 
was Boulanger aubelangt: . 

„in Erwägung, daß aus den Schriftſtücken 
der Unterſuchung hervorgeht, daß der genannte 
Boulanger 1886 und 1887 zu Paris, als er 
Kriegsminiſter und in dieſer Eigenſchaft Staats⸗ 
depofttar der öffentlichen Rechnungsführer war, 
Staatsgelder, die ſich in Folge ſeines Amtes in 
ſeinen Händen befanden und einen Werth von 
über 240,000 Franken hatten, vernatreut oder 
unterſchlagen hat, und zwar unter Berückſichti⸗ 
gung des Umſtandes, daß Boulanger dieſe Ver⸗ 
untreunngen oder Unterſchlagungen begangen hat, 
um fh die Mittel zu ee die oben an⸗ 

egebenen Verbrechen des Anſchlags und der Ver⸗ 
ſchwörung zu begehen oder deren Ausführung zu 


ie 2 
egen des Verbrechens der Verſchwörung 
(eomplot) ſind alle drei Angeklagte in Aube: 
tracht des Zuſammenhanges aller aufgezählten 
Umftände untereinander und in Rückſicht auf die 
Artikel 226 und 227 des Strafgeſetzbuches ver 
urtheilt worden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 19. Auguſt. Bei Kallund⸗ 
borg im Weiten Seelauds haben am Dennerſtage. 


nad dem der leitende Generalmajor Schroll Aufſicht erkaunt werden.“ Das 


Die neulichen verſchleierten Angriffe 


6 etzt, nach feiner Rückkehr, mit dem Ergeb⸗ 8 


die Erforſchung vaterländiſcher 


att. Wie der erſte Redner, Dr. Sophus 
Müller erklärte, wartet man auf das Fertig⸗ 
werden der neuen Muſeumsgebände, um dem 
Deukmal einen beſſer ſichtbaren Platz anzuweiſen. 
Worſage, bemerkte dieſer Redner, wurde auch im 
Auslande auf dem Gebiete des Muſeumsweſens 
als Führer anerkanut. Seinen und Thomſens 
Namen habe Frankreich dieſes Jahr als die 
einzigen däniſchen auf ſeine Gedaͤchtnißtafel ge⸗ 
ſetzt. Für dieſe Feier waren von den Muſenms⸗ 
verwaltungen in Odenſe und Aachuns, von der 
Geſellſchaft für Geſchichte, Literatur und Kunſt, 
von der ſchwediſchen Akademie der ſchönen 
Wiſſenſchaften und von norwegiſchen Archäologen 
Kränze geſchickt worden. 


Rumänien. 
Brukareſt, 19. Auguſt. 
ſuchen die Nachricht zu verbreiten, daß die Un⸗ 
ab ingigkeitserklärung Bu gariens anf den 
18. September, den Jayrestag der Vereinigung 
Oſtrumeliens verſchoben ſei. 


Serbien. 


Belgrad, 19. Auguſt. Das erſte Aufge⸗ 
bot der nech nicht im Dienſte geſtandenen 
40.000 Mann iſt zu einer vierwöchent⸗ 
lichen Hebung einberufen worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Auguſt. In den Bäckerläden 
kann man noch immer das unſaubere Treiben 
beobachten, daß die Kundſchaft beim Ausſuchen 
der Backwaaren dieſe betaſtet und drückt, um 
dieſelbe auf ihre Beſchaffenheit zu prüfen. Wenn 
die Verkäufer dieſes Treiben verbieten wollen, ſo 
jtoßen ſie beſonders bei den Käuferinnen auf 
Widerſpruch, denn dieſe wollen „die Katze nicht 
im Sack kaufen“ und es iſt daher eine Aende⸗ 
rung nur dann zu erwarten, wenn ſeitens der 
Behörde eingeſchritten wird. In dieſer Bezie⸗ 
hung können wir von dem kleinen Städtchen 
Bernau lernen, woſelbſt bereits ſeit länger als 
wei Jahren folgende Verordnung ſeitens der 

olizei⸗Verwaltung erlaſſen 95 „Auf Grund 
des § 5 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 und des § 143 des Geſetzes 
über die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. 
Juli 1883 wird nach vorheriger Berathung mit 
dem Magiſtrat für den Polizeibezirk Bernau 
folgendes verordnet: Einziger Paragraph. Ver⸗ 
käufer von Backwaaren, Brod und anderen Ge⸗ 
nußmitteln, welche zum Verzehren bereits fertig 
ſind, ſind verpflichtet, die Waaren den Käufern 
ſelbſt zuzutheilen, und dürfen nicht dulden, daß 
letztere die zu kaufenden Waaren betaſten und 
ausſuchen. Uebertretungen werden mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu neun Mark, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle eine verhältnißmäßige Haft⸗ 
ſtrafe tritt, beſtraft. Dieſe Verordnung tritt 
mit dem Tage ihrer Publikation in Kraft.“ 

— Im Bellevuetheater findet am Don⸗ 
nerſtag auf vielſeitig geäußerten Wunſch noch 
einmal die Aufführung des „Mikado“ ſtatt. — 
Die Mertens ſche Kapelle (Jufanterie⸗Regiment 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau), deſſen Konzert 
am Sonntag mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufge⸗ 
nommen wurde, konzertirt am Donnerſtag zum 
zweiten Mal mit einem vollſtändig nenen hoch⸗ 
intereſſanten Programm. 

— Au dem in der königlichen Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt in Berlin während der Monate 
April, Mai und Juni 1889 abgehaltenen Kurſus 
zur Ausbildung von Turnlehrerinnen haben aus 
der Provinz Pommern theilgenommen und am 
Schluß deſſelben das Zeugniß der Befähigung 
zur Ertheilung von Turnunterricht an Mädchen⸗ 
ſchulen erhalten: Handarbeitslehrerin Hedwig 
Below in Stolp, Handarbeitslehrerin Franziska 
Berſtröm in Rummelsburg, Handarbeitslehrerin 
Lydia Didlankies in Köslin und Lehrerin Klara 
Scheddin in Tempelburg. 

In der geſtrigen Sitzung der Ferien⸗ 
Strafkammer wurde über die leichtſinnige Be⸗ 
nutzung von Schußwaffen mit dem Dienſt⸗ 
jungen Paul Blankſchein aus Bizgenberg ver⸗ 
andelt. Bei feiner Vorliebe für Schießübungen 

tte er ſich in den Beſitz eines ſolchen Mord⸗ 
inſtruments gebracht und damit nach Naupen⸗ 
neſtern in der Nähe der Wohnhäuſer green 
Unglücklicher Weiſe waren die dabei zur Ver⸗ 
wendung gekommenen Papierpfropfen vom Winde 
im brennenden Zuſtande nach einem nahe gele⸗ 
genen Hauſe getrieben worden, das mit Stroh 
gedeckt war und alsbald dadurch in Brand ge⸗ 
rieth. Das Feuer blieb jedoch auf dieſe eine 
Brandſtelle beſchränkt. er Gerichtshof hatte 
nach dem ganzen Hergange nicht die Ueberzeu⸗ 
ung gewinnen können, daß im vorliegenden 
Falle fahrläſſige Brandſtiftung vorläge und er⸗ 
kannte auf 5 Mark Geldſtrafe wegen Schießens 
in der Nähe von Gebäuden. 

— In Maſſow wurde bei der am 5 — 


wahl von 86 Bewerbern der 
lüter aus Landeck einſtimmig zum Bürger⸗ 
meiſter gewählt. 

— Das Reichs⸗Strafgeſetzbuch beſtimmt im 
§ 122: „Gefangene, welche ſich zuſammen⸗ 
rotten und mit vereinten Kräften die Au⸗ 
ſtaltsbeamten oder die mit der Beaufſichtigung 
Beauftragten angreifen, denſelben Widerſtand 
leiſten oder es unteruehmen, fie zu Handfungen 
oder Unterlaſſungen zu nöthigen, werden wegen 
Meuterei mit Gefängniß nicht unter ſechs Mo⸗ 
naten beſtraft. Gleiche Strafe tritt ein, wenn 
Gefangene ſich zuſammenrotten und mit verein⸗ 
ten Kräften einen gewaltſamen Ausbruch unter⸗ 
nehmen. Diejenigen Meuterer, welche Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen die Auſtaltsbeamten oder die 
mit der Beaufſichtigung Beauftragten verüben, 
werden mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren be⸗ 
Iftraft: auch kaun auf Zulöſſigkeit von Polizei⸗ 
Reichsgericht, 


dost angekemmen war, die Generaiſtabsübungen IV. Slraf Senat, hat im Urtheil vom 26. April 
ihren Anfaug genommen. Diefelben finden unter 1889 die Worte „Bufammenrottung , wereinte 
Theilnahme vieler Unteroffiziere und Gemeinen Kräfte und Gewalethätigkeit dahin erklärt: 
ſtatt und werden bis zum Ende der nächſten Der Begriff der „Zuſammeurottung“ erfordert 


Woche fortgeſetzt. 


Die Panzereskadre hat in weder eine vorherige räumliche Trennung der 


den letzten Tagen zugletch nit einer größeren einzelnen Betheiligten noch eine vorgängige Ver⸗ 


Anzahl Torpedoboote auf der äußeren Rhede 


abredung derſelben zu gemeinſchaftlichem Han⸗ 


und in dem nächſten Theile des Sundes Uebun⸗ deln, vielmehr genügt ein durch einen augenblick⸗ 


gen gehalten. Das Admiralsſchiff liegt auf lichen Impuls 


der Rhede vor Anker. 


hervorgerufenes thatſächliches 


räumliches Zuſammentreten oder Zuſammen⸗ 


genen Sonnabend ſtattgefundenen Bürgermeiſter⸗ Mehl 


1 i ) des Kammerherrn Sache eingewirkt wird, gleichviel, ob und in wel- 
Worfaae, des um die Ordnung der Mufeen und ch 


em Umfange durch dieſe Einwirkung eine Be⸗ 


Erfo 3 Alterthümer ſchädigung oder eine Körperverletzung herbei⸗ 
dar = verdienten vormaligen Profeſſors, geführt worden. ne. 


Aus den Provinzen. 

A. Greifenberg, 19. Auguſt. Das ſtarke Ge⸗ 
witter in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 
19 hat in dem Dorfe Gr.⸗Juſtin in ein Stall⸗ 
gebäude des Pfarrhofes eingeſchlagen und die 
ganzen Wirthſchaftsgebände deſſelben, ſowie mehrere 

euachbarte Gebäude in Aſche gelegt. — Am Sonn⸗ 
abend Abend hatte ſich wieder einmal der Bauer 
Kukat aus Oſtpreußen hier eingeſtellt und hielt 
im Braun'ſchen Saale einen religiöfen Vortrag, 
zu welchem ſich jedoch nur eine geringe Anzahl, 
meiſtens Frauensleute aus den niederen Ständen, 
eingefunden hatte. In feiner Begleitung be⸗ 
fanden ſich diesmal nur zwei ſogenannte Apostel 
und ſein Kaſſirer Spiering, doch hatte er dies⸗ 

al noch einen Gehülfen mitgebracht, der einen 


5 m 
Nuſſophile Kreiſe Theil des Vortrages übernahm. Dem Kukat 


ſcheint das Leben gut zu bekommen, denn er hat 
in dem einen Jahre, wo wir ihn nicht ſahen, an 
Körperumfang zugenommen und ſein Geſicht hat 
einen fettigen Glanz bekommen, während der Ge⸗ 
hülfe eine gewiſſe Magerkeit zur Schau trägt. 
Hinſichtlich des Ertrages der diesmaligen Vor⸗ 
träge ſchien Kukat von einer bangen Ahnung be⸗ 
ſchlichen, denn am Schluſſe theilte er mit einer 
gewillen Mattheit der Stimme noch mit, daß die 

e für den Abend 10 Mark koſte und 
auch noch die Inſertionen zu bezahlen ſeien. 
Dieſer Wink mußte aber wohl nicht recht An⸗ 
klang finden, denn die Nickel fielen nur ſparſam 
auf den aufgeſtellten Teller, ſo daß der Kaſſirer 
nur wenige Mark aufzählen konnte, mithin alſo 
das Geſchäft hier nicht mehr lohnend erſcheint. 
— Die Fortſetzung des Gartenfeſtes wurde geſtern 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt und konnte das 
1855 Feuerwerk ſo recht zur Geltung kommen, 
owie auch die Aktion der noch übrig gebliebenen 
Gegenſtände Anklang fand und einen großen Er⸗ 
trag brachte, der auf ein Drittel der erſten Tages⸗ 
einnahme geihäst wurde, fo daß wohl cirea 
3000 Mark dürften erübrigt ſein. 

7 Kolberg, 19. Auguſt. Die hieſige Bade⸗ 
Direktion will für den Neubau des Strand⸗ 
ſchloſſes eine Konkurrenz ausſchreiben, wobei 
die ſchon vorhandenen Bauten derartiger Räume 
berückſichtigt werden ſollen. Die Direktion will 
ſich deshalb mit dem Berliner Architektenverein 
in Verbindung ſetzen und hat aus Bademitteln 
einen erſten Preis von Mark, einen zweiten 
von 2000 Mark und einen dritten von 1000 Mark 
bewilligt. Außerdem ſoll für den Magiſtrat und 
die Stadtverordneten eine freie Dampferfahrt 
nach Misdroy und Heringsdorf zur Beſichtigung 
der dortigen Etabliſſements arrangirt werden. — 
Bis zum 18. dieſes Monats waren hierſelbſt 
7603 Kurgäſte und 574 Paſſanten eingetroffen. 


Schiffs bewegung. 


„Gothia“, am 12. Auguſt von Hamburg nach 
Baltimore abgegangen. — „Suevia“, von Ham⸗ 
burg nach Newyork, am 13. Auguſt von =. 
weitergegangen. — „Gellert“, von Newyork, am 
14. Auguſt in Hamburg angekommen. 
Italia“, am 14. Auguſt von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Moravia“, am 14. 
Auguſt von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
— „Polyneſia“, am 14. Auguſt von Stettin 
nach Newyork abgegangen — „Hammonia“, am 
15. Auguſt von Newyork nach Hamburg abge⸗ 
gangen. — „Hungaria“, am 15. Auguſt von 

altimore nach Hamburg abgegangen. — „Po⸗ 
laria“, am 16. Auguſt von Newyork nach Stettin 
abgegangen. — „Slavonia“, von Newyork nach 
Stettin, am 17. Auguſt in Kopenhagen angekom⸗ 
men. — „Rugia“, von Newyork nach Hamburg, 
am 18. Anguſt von Ent weitergegangen. 
— „Wieland“, am 18. Auguſt von Hamburg 
nach Newyork abgegangen. — „Bohemia“, von 
Hamburg, am 14. Auguſt in Newyork ange⸗ 
ommen. — „Auguſta Viktoria“, von Hamburg, 
am 16. Auguſt in Newyork angekommen. 
(Reiſedauer ab Southampton 7 Tage 1, 
Stunden.) — „Rhaetia“, von Hamburg, am 18. 
Auguſt in Newyork angekommen. 


Bank weſen. 

Bochumer Gußſtahl⸗ Obligationen. Die 
nächſte Ziehung findet Anfang September ſtatt. 
Gegen den Koursverluft von ca. 3½ Prozent bei 
der Auslooſung überuimmt das Bankhaus Kart 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 14 Pf. pro 
100 Mark.“ 


Börſen Berichte. 

Köln, 20. Auguſt. Weizen per Novem⸗ 
ber 19,20, per März 19,70. Roggen per No 
vember 15,80, per Mürz 16,20. üböl per 
Oktober 68,00, per Mai 64,00. 5 
Paris, 20. Auguſt. Anfangsbericht. 
ruhig, per Auguſt 54,10, per Sep⸗ 


Bürgermeiſter tember 54,10, per September⸗Dezember 53,70, 


per November⸗Febrnar 53,60. — Spiritus 
träge, per Auguſt 39,50, per September 40,00. 
per September⸗Dezember 40,50, per Jauuar⸗ 
April 41,00. — Wetter: Veränderlich. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Neue Feſte werden in einer großen Zahl Ort⸗ in der Verübung von Gewaltthätigkeiten gegen ſterben, fo kann man überzeugt fein, daß die be⸗ 


treffenden Fliegen nichts taugen — das Papier 
iſt gut. Die Redaktion des, Wächters“. N. B. 
Wir warnen unſere Herren Kollegen, unſere Er⸗ 


findung nachzuahmen, wir haben bereits um ein s 


Patent nachgeſucht.“ 
| Telegraphiſche Depefchen. 

Kiel, 20. Auguſt. Der für die auſtraliſche 
Station beſtimmte Kreuzer „Sperber“ ſtellte 
heute Vormittag mit Flaggenparade unter dem 
Kommando des Korvetten-Kapitäns Voß in Dienſt 
und tritt die Reiſe in 14 Tagen an. 5 

Straßburg i. E., 20. Auguſt. Straßburgs 
Feſtſchmuck iſt in großartigſter Weiſe vollendet. 
Die Farben des deutſchen Reiches grüßen das 
Auge Schritt für Schritt, ſei es, daß ſie zur 
Verzierung der Häuſer angebracht ſind, ſei es, 
daß fie die Hüte der elſäſſiſchen Bauern ſchmücken. 
Ganz Elſaß durchzieht freudigſte — 1 
Stündlich langen Tauſende an. Namentlich iſt 
die Landbevölkerung herbeigeſtrömt. Von den 
allgemein prächtigen Vorbereitungen iſt nament⸗ 
lich die prunkvolle Ausſchmückung der Reichspoſt 
(im Neubau), des Rathhauſes, des Theaters, des 
Landesausſchuß⸗Palaſtes und des Artillerie⸗De⸗ 
pots u erwähnen, auch fei die Ehrenpforte vor 
dem Münſter nicht vergeſſen. Vor dem Artille⸗ 
rie⸗Depot ſind zwiſchen tannengrünem Schmuck 
Hunderte von franzöſiſchen Küraſſen und Lanzen 
maleriſch angebracht, während eine Reihe von 
Kanonen im Tannendunkel ſtehen. Vor dem 
Kaiſerpalaſte ſind große, mit roth⸗weißen Farben 
ausgeſchlagene Tribünen für Elſäſſer Landmäd⸗ 
chen aufgeſchlagen, von denen zwei dem Kaiſer⸗ 
paare Sträuße überreichen werden. Anſprachen 
ſollen nicht ſtattfinden. 

Wien, 20. Auguſt. Nach Meldungen aus 


Peſt iſt in dem von den Aerzten abgehaltenen — 
Konſilium beſchloſſen worden, einen operativen] Marg 


Eingriff beim Grafen Julius Andraſſy nicht 
5 da deſſen Befinden ein befriedigen⸗ 
des iſt. 
Paris, 20. Auguſt. Freycinet machte heute 
dem Miniſter⸗Konſeil Mittheilungen über das 
Reſultat der Unterſuchungen gegen die boulangi⸗ 
ſtiſcher Umtriebe beſchuldigten Militärs. Kom⸗ 
promittirt wurden durch die Akten des Ausnahme⸗ 
Gerichtshofes in der aktiven Armee 59 Offiziere; 
davon wurden 2 verabſchiedet, 9 zur Dispoſition 
eſtellt, 6 verſetzt, gegen die übrigen wurden ver⸗ 
ſchiedene andere Strafen ver 7 Von der 
Territorial⸗Armee wurden ompromittirte 
Offiziere entlaſſen. 21 Unteroffiziere der Armee 
und der Reſerve wurden kaſſirt, verſetzt oder 
mit Gefängniß beſtraft. 8 Gendarmen wurden 
dem Disziplinar = Gerichtshof zur Aburtheilung 
überwieſen. 5 
Petersburg, 20. Anguſt. Geſtern fand die 
50jährige Jubelſeter des Beſtehens der Sterns 
warte in Pulkowa ſtatt. Der Präſident der 
Akademie der Wiſſenſchaften, Großfürſt Konſtan⸗ 
tin Konſtantinowitſch, die Miniſter und andere 
hohe Würdenträger, ſowie der deutſche und der 
anzöſiſche Botſchafter wohnten der Feier 
ei. Viele Univerſitäten und Akademien, in⸗ 
leichen die ausländiſchen Sternwarten, insbe⸗ 
ondere die deutſchen und das Obſervatorium von 
Greenwich hatten Deputationen entſandt. Unter 
den zahlreichen Glückwuuſch⸗Deputationen befand 
ſich auch eine ſolche des Kaiſers, welcher huld⸗ 


voll der Verdienſte des Obſervatoriums ge⸗ 
e 


dachte. 
5 Belgrad, 20. Auguſt. Auf Anrathen der Suds 
d iffe d mburg⸗A i 
Kane Waere an Mic 


der Regierung ichtete Kö⸗ 
atalie auf die Reiſe nach Belgrad 2 


Letzte Nachrichten. 
Straßburg i. E., 20. Auguſt. Ihre Ma⸗ 


— fjeſtäten der Kalſer und die Kaiſerin find heute 


Nachmittag um 5 Uhr 15 Minuten auf dem 
auptbahnhofe unter Glockengeläute von allen 


irchen und Kanonendonner von den Wällen an⸗ ai. 


gekommen. Auf dem Bahnhofe war eine kom⸗ 
binirte Kompagnie von Sachſen und Würtem⸗ 
bergern aufgeſtellt; die Generalität ſtand auf dem 
rechten Flügel. Der Statthalter, Fürſt Hohen⸗ 
lohe, die Fürſtin Hohenlohe, die Beinge)fin Eliſa⸗ 
beth und die drei Söhne des Statthalters wa⸗ 
ren ebenfalls auf dem Perron zugegen. Der 
Großherzog von Baden ſtieg zuerſt aus 
dem Zuge und ſtellte ſich in ſeiner Eigenſchaft 
als Inſpekteur des Armeekorps am rechten Flügel 
der Kompagnie auf. Ihre Majeftäten begrüßten 
die Anweſenden nei die Fürſtin Hohenlohe 
und die Prinzeſſin N überreichten den 
Majeſtäten Blumenſträuße. Nachdem Sr. Ma- 
jeſtät der Kaiſer die Front der Ehrenkompagnie 
abgeſchritten hatte, verließen die Majeſtäten den 
Babnkof unter dem enblofen Jubel der nach 
zehntauſenden zählenden Menge, welche im 
Laufe des Tages vom Lande hereingekommen 
war. Die ganze Bevölkerung Straßburgs war 
in den Straßen und an den Fenſtern verſam⸗ 
melt. Achtzig Vereine mit 4000 Mitglieder, welche 
Fahnen trugen, die Schulen und die Feuerwehr 


bildeten Spalier. Ihre Majeſtäten begaben ſich z 


dann im vierſpännigen Wagen von Ulanen eskor⸗ 
tirt nach dem kaiſerlichen Palaſt. Auf dem ge 
zen Wege bis zum Kaiſerpalaſt wurden die Ma⸗ 
jeſtäten höchſt enthuſiaſtiſch empfangen. Auf dem 
Broglieplatz hatten auf zwei Tribünen die Bür⸗ 
ermeiſter aus dem ganzen Elſaß und vierhundert 


andmädchen in Nationaltracht Platz genommen; 3 


außerdem war dort die Studentenſchaft der 
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität aufgeſtellt. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer geleitete Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin in den Palaſt, trat dann wieder heraus 
und nahm die Parade über die Ehren⸗Kom⸗ 
paguie des Infanterie⸗Regiments Nr. 99 und 
über die Eskadron des Ulanen-Regiments Nr. 
15 ab. Seine Majeſtät verweilte längere Zeit 
auf der Rampe des Kaiſerpalaſtes, wo Aller⸗ 
höchſtdemſelben die nicht endenwollenden Jubel⸗ 
rufe der zahlloſen Volksmenge, welche nicht vom 


— (Nur keine Verſchwendung.) In Leipzig Platze weichen wollte, entgegentönten. Das Wet- 
wurde Nachts ein Mann arretirt, der lautes ter war während des Einzuges ſehr ſchön. 


Gebell vollführte und deshalb vom Schutzmann 
zur Ruhe verwieſen wurde. 


Er bellte aber Bürgermeiſter 


aris, 20. Auguſt. ie hier anweſenden 
5. aben eine Subſkription eröffnet, 


weiter und wurde deshalb, immer bellend, zur um dem Präſidenten Carnot ein Andenken zu 


Wache geführt. Nach dem Grunde ſeines Bel⸗ widmen. 


Außerdem haben dieſelben eine Sub⸗ 


lens befragt, ſagte er: „Sehen Sie, Herr Ser: |ffription für die Armen von Paris veranſtaltet. 


hatte einen Mops, für den ich 20 


eant, i 
uudeſteuer bezahlen mußte: 


Mark 


nun Abend über Paris niederging, fuhr der 


Während eines heſtigen Gewitters, das geſtern 
us in 


iſt das Thier eben geſtorben und für drei den Eifel⸗ Thurm, ohne irgend welchen Schaden 
Vierteljahr hab' ich nech die Stener bezahlt, anzurichten. 


da will ich denn meine 15 Mari jo ſachte ab⸗ 
bellen.“ 


Petersburg, 20. Auguſt. Der frühere 
Chefredakteur des „Gelos“, Krajewsky, iſt in der 


Newyork. (Eine praltiſche Zeitung.) Ein vergangenen Nacht geſtorben. 


amerikaniſches Blatt, der St. Louiſer „County⸗ 
Wächter“ brachte folgenden Aufruf: „An unſere 
geehrten Leſer! Da es uns vielfach vorgekom⸗ 
men, daß Farmer, welche unſere Zeitung halten, 
während der Sommermonate keine Zeit haben, 


dieſelbe zu leſen, ſo haben wir darüber nachge⸗ 


dacht, wie wir Deuen das Blatt untzbar machen 
können, und drucken wir deshalb unfere Zeitung 
in den Monaten Juli, Auguſt und September 


Von Vertheidigungsfeſten, die auf Fühnen halten und demnächſtiges Zuſammenwirken der auf Fliegenpapier. Man bat nur nöthig, ein 


und Bornholm gehalten wurden, N 


pr? 7 


gung“ eingegangen. So kann das neue Seefort 
guf dem 


d 80 und die Menge bildenden 


500 Kronen bei der „Vaterlandsvert ſeidi⸗ eines von 


erſonen zur Erreichung 
ihnen verfolgten rechtswidrigen 


Zweckes. Nicht erforderlich iſt es, daß der 


Stück von der Zeitung, augeſeuchtet, auf einen 
Teller zu legen und etwas Zucker darauf zu 
ſtreuen, die Fliegen ſterben dann. Sollte es hier 


ittelgeunde wohl begonnen werden. rechtswidrige Zweck oder das unerlaubte Handeln und da vorkommen, daß die Fliegen nicht ſofort 


Metterausſichten 
für Mittwoch, den 21. Auguſt 1889. 
Etwas kühleres, vorwiegend wolliges Wetter 
mit friſchen ſüdweſtlichen Winden und Regen. 


Waſſerſtand. 
| Oder bei Breslau, 19. Auguſt, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 5,03 Meter, Uuterpegel 
+ 0,21 Meter. — Elbe bei Dresden, 19. 
August, — 1,32 Meter, bei Magdeburg, 19. 
Auguſt, + 0,94 Meter. — Warthe bei Poſen, 19. 
Auguſt. Mittags 1,66 Meter. Bei 
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Berlin, den 20. Auguſt 1889. 
| Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe, 


Teutſche R.⸗Anl. 4% 108 50 B Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb. 31 % 101,70 B 
de, do. 31 29% 104,10 @ MWeſtfäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107.20 B do. do. 22% 101,60 bc 
o. do. 31% 105,20 bo Weſtpr. ritterſch 91 % 101,70 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,80 & | Hannover. Rtbr. 4% 105,50 G 
do. do. 4% 100008 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 105,50 G 
Pr. Staatsſchuld. & 20% 101,005 Fur⸗ u. Neumärk. 4% 105,50 G 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 190,06 & Lauenburg. Rtbr. 4% 105,50 & 
do. do. 51 2% 101,60 69 Pommerſche do. 4% 105,50 G 
do. do. neue 31 2% 103,10 d Poſenſche do. 4% 105 60 G 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3 2% 102,25 B | Breußifpe_ do. 4% 105,50 G 

Berliner Pfobr. 5% 118,90 b b. u. 2 5 
do. do. Ay 112,10 ] Sächſiſche do. 4% 105, 
do. do. 4% 107,108 ji 
do. do. 31 2% 101,80 8] Schl. Holſt. do. 4% 
Kur. u. Neumärk.3 % —.— i ii 
do. neue 313% 102.60 b babn-Anleife 4% 105,00 3 
d. PER 4% 105,00 8 — Anl. 4% 106,30 G 
Londſch. C.-Pfdbr. 4% 105,50 amdurg Staats- 
u 31 0% 101,60 50 Anleihev.18863% 96,10 8 
do. 3% 95,0 8 Hamburg. Rente 3½0% 103,60 & 
Oſtpreuß. Pfdbr. 90% 102,60 b do. amort. 
Pommerſche do. 31.4% 202,00 8 Staats⸗Anleiheg % —.— 
do. do 4 —.— Pr, Präm.⸗Anl. 3 30% 169.50 08 
Poſenſche do. 4% 101,606 Baper.Präm.⸗Anl.4% 147.25 G 
do. do. ½ 101,40 D | Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3/2148, 00 b 
Sächſiſche do. 4 102,90 G Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Bolſt. Pftb. 4% —.— Lee 27,90 6 


Fremde fonds. 


Aegyptiſche Anl. 4½% 101,006 | Rum. St-U.O51.5% 101,0 ö 
do. do. 5% 104,75 97,20 U 


Argentiſche Anl 5% 93,60 b diuſſ. co. Anl. 1871 5% —.— 
Bufareſt.Stadt⸗A.5% 86,6 0 | bo. do. 1872 5% 103.10 & 
Buen.⸗Aires bb. do. 1880 4% 91,00 b 


do. 
„ 95,60 b do. F a 
ItalieniſcheRente 50 93,308 do. Geldrente 6% 119,70 5 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 103,00 be] do. do. 188 4aſtpft. 5% 102,00 b 
do. do. 6% 130,20 6 do. (20 rient) 1878 52% 65,50 b 
Mexican. Auleihe 6% 96,10 5 do. m. ⸗A. 1864 5% —.— 
do. do. 20 L. St. 6% 98, 20 b do. do. 1866 5% 162,50 8 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94.20 09 do. Vodencr. neue 42% 96,90 b 
Serb. Gold⸗ . 80 


do. Papiers, 4% —.— Pidb. 5 86, 
do. do. 9 —.— o. Rente 5% 83.50 0 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72,75 B do. do. neue 5% 89,30 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 110,70 6 ariſche Gold⸗ 
. 325.00 b — Bu 4% 85,50 8 
do, 1860er Loose 5% 122,0 b ariſche Papier⸗ 
> ee % 8,068 


do. 1864erfoofe — 307,905 
Rum, St.⸗A. Obi. 8% 107,105 


Eiſeubahn ⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 45,00 6 Dur⸗Bodenbach 4% 208.00 & 
Fronkf. gg 1% 107,255 Gal. Carl⸗Lud. 4% G 


Staats⸗Bahn 4% o. 
Oſtpr. Südbahn 4% 103,0 b do. L. B. 0% 
Saalbabn 4% 51,06 | Südsſt. (Lomb.) 4% 
Stargard: Pofen 41,5% 104.75 G Warſchau⸗Ter. 5% —— 
Auiſterd.⸗Rottd. 4% 156,00 do. Wien 4% 216,905 
Baltifhe Ef. 30% 64, 10 bG 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colbeer g 40 115,00 5 
Marb.-Mlaw ka. 3 . 5% 17406 
Oſtpreußiſche Sübbafl  . . sss 5% 119,00 b 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100,00 & 
5. 7., 8. 4% bo. in Livr. 
Berl.-Anh. Lit. C. 4% 104,00 G Sterl. 50% 102,20 G 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 104,30 b] Chart.⸗Krementſch g. 94% 69,7 9 
2 bo, bo, Livr. St. 5% 101.80 £ 
3. Emiſſion 4% 104,0 Gr. Nuſſ. Eiſenb. g. 20% —— 05 


b —. Jelez⸗Orel gar. 5% 100. 
Berl.⸗Stett. 4% 104,00 & Jelez⸗Woropeſch a. 5% 102,10 G 


Brsl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
reib. 4% 104,30 % Dombr. . gar.4½% 96,30 bc 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 104,005 | Kozlow⸗Woroneſch 
do. 6. Em. 4% 104, 90 b % 100,10 G 


. A arr.. 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 104, 20 G Rurstsäparton 8. 5% 1009,00 & 
igLit.A.A% 


do. Yeipzigli —.— do. Chark.⸗Aſow 
— - — — 104.00 G Si der 197 2 28 8 
d . Lit. B. 31 —.— gax. 9 
50 1 LitD4% 104,30 b Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 91,755 
do. Em. v. 1879 4 20% 108. 800 ——— 4% 92,50 G 
Saalbahn I —.— do. Smolensk. g. 5% 99,60 b 
Gal. Carl-udw. g. 486 83,30 & | Orel- Griaſp N 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 106,0 ] (Oblig.) . 5% 97.10 
do. conv. 1% 104,10 B Niaſan⸗Kozlow g. 4% 90,60 0 
ee Riaihl-Worezanst 
bahn . 4 81,80 . 0 nr 90,80 b 
Krouprinz⸗Salz⸗ Nubinst-Bologyes% 90.90 b 
taumergut 4% 101,708 | Schula-Jvauewo 
Oeſt. Franz Stb, ER 99.60 b 
alte gar. 90 84.30 8 | Ruff. Südweſt⸗ 
Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% 80,80 60 
1874 gar. 3% 82 75 8 Transkankaſiſch.g. 3% 72 10 0 
eft.Ergän, Darihauskeress A 
netz gar. 3% 80,90 B pol 3% 100,25 b 
Seht eanz⸗ Ses. 8% 107,40 8 ee 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 101,0 8 2. Emiſſion. 5% 102.20 5 
pe Bahn zn in en — = 
mb.) . . 62,00 U elo 40 
bi Die. i - 113.50 b 
— 1.) 5% © 


90,0 Ivan 
o. do. 2 3.5% 100,0 % Napp. 5% 14,08 
Breſt⸗Gralewo 5% 961068 
Hypotheken⸗Certiſteate. 


Oiſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Ex. unkündb. 

er 270 101008 | rz 115). . 412% 115,25 8 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. do. do. (rz. 100% 102,90 B 
4. . „ 314% 101,75 @ | Pr. Centrb. Pidb. 
Diſch. Grund⸗Pſd. (rz. 110) . 5% 110,50 
55 nos . 3½0% 99,25 G do. do. (73. 110) 4% 110,0 & 
Diſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 1000 4% 101,70 
Neal⸗Oblig. 4% 103,00 bo do. do 31% 100 40% 


Diſch. Hp.⸗B.⸗Pf. do. n 6 
4. 5. 6. 111,00 & Pr. Hyp.⸗A.⸗B 1. 

do. do. do. 4% 102,80 50 (xz. 120). . 42% 118,00 

do. do. conv. 4% 102,6 b bo. do. 8. (rz. 110) 5% 11 50 5 

. Pfdb. do. do. div. Ser. 

50 . 4 104,0 8 (xz. 100) . . 4% 109,00 b 

do. do. do. 3½ 100,00 5% bo. do. (z. 100)3½% 100,00 Bid 


im. Hyp.⸗B. 1. bo. t 
7 * 50% 100 50 & 2 %% 101, 
Pomm. 2. u. Mi 2000 U do. „ 9 105,10 b 
110) e . 
Bonn 4.110546 97,90 b 1 (dd. 04% — 


Pomm. 1. (rz. 1000 4% 95,25 | Stett. Nat.⸗Oyp. 5 
Pr. B. Cr. unkündb. Cr. G . . 5% N 
(rz. 110). . 5% 112,60 |bo. do. (13.1100 4% 107,50 8 


3 . 6. do, do. (z. 110) 4% 104,50 & 
(rz. 100) . 5% 108,0 |bo. do. (rz. 100) 4% 100,0 & 


Bank⸗Papiere. 
Div. p. 2 = 


3 . 1888 8 — 8 5 ki . 
BLf.Spr-Prr.d. 3½ 82,75 Otſch. Genoſſeuſch. 7½ 198.25 @ 1 
2 5105 wine Disc⸗Command. 12 234,50 b 
do. elsgeſ. 10 176,10 b Dresdner Bank 9 153,506 
do. Prod.⸗Gdl. 5 299,00 | Nationalbant 9 1412008 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6½ 110,10 6 ae 4 
Darmſtadter Bank 9 164,75 5 Pr. Centr⸗Bod. 9% 150,906 
Deutſche Bant 9 171,10 bol Reichsbaut 5, 1887569 


Induſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 5 —— Magd. Gas-Geſ. 4 97,50 8 
Ubrene do. 4 2,75 % „ Görlicom.) 8 167,50 00 
Böhmiſches do. 15 —.— 2 do. (Lüders) 8 177,10 8 
Bock do. 5 113,2 60 / Smſenwerke 14 217,75 b 
olle do. 6 —.— 8 che 18 1,10 
Landre do. 10 183,00 % , Farm 8 12950 5 
Tivoli do. 4 141,00 50 S om. cenn. 8, 122,50 
Bredow. Iuderf. 7 113,066@| 8 e 120 1290,30 0@ 
„ Heinrichthall 6 119,50 50 S c. I. B. 6 165,50 b 
© Feopoldehall 4 123,40 58 Sndenburger 16 299,00 08 
= [Oranienburg 4 55,00 5 Näbm. Frift. Roß. -- — 
=) do. St.⸗Pr. 5 22.75 N dd. Lloyd 4 182,006 
E (Schering 18 308,00 0 Orpeln. Cem.⸗F. 4 121,75 b 
Staßfurter 8 344006 | Bol, Sprufabrit 9 109,250@ 
Union 155,00 b chleſ. Cement 18½ 190,50 b 


2 161,50 
Delmüple 12 148,00 St.- B. Ceuentf. 15 181,00 b 
177,00 b. Stobw. Lamp. cv. — 66,80 
Dyn. Truſt 8% 154,60 0 8 ig art; 6 122,00 & 
GF. Harb.⸗Wien 16%, 241 50 b Gr. Pferded.⸗G. 12½ 274,25 0@ 
. 6% 11775 bc Carler Pflerdeb. 1 * N 


8 Stett. Pfertteb. 
Kram 6%, 13950 6 N. St Dampf-. 12 1564,00 
Lowe u. Co. 15 377,006 


Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. 


Verzelius Bergw. 6½ 125,00 b Harkort Bergw. 4 121/00 f 
Bochum. Bgw. A. — 8 . 2 — 74, 170,10 be 
do. ö 219,505 Kon.- u, Laurah. 8% 140,25 U 
Bonifacius 3 117,906 onile Tiefbau 3%, 113,90 b 
Boruffia Bergw. 4 68,00 8% Märk-Weilf. ee 
eg 4 760406 — wien ＋ 1 — 8 
er St.: tolber; 1 — * 

Br. K. 6 9700 6 do. ae 7½ 187,60 50 


Pr. L. 4. 
Gelſenkirchtuer 6 152, 10 0 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 19325,00 G | Germania 6 m 
enter 150 3385,00 G Mags. Jeuer 225 4980,00 9 
do. Ed. u. W. T. 120 1880,00 G „de. —.— 6 1130,00 G 
& Age 510 688400 — 2 u 190,00 8 

i erv. 3 * den — 
— 97 2010,00 © Wai 200 490,00 @ 
Elberſeld. G. 270 6709,00 & 

uk⸗Diskont. Wechſel⸗ 
= Cours vom 


Uevalklecent I “N 20. Anguſt. 


Beihsbaut 9 cen 4% 


s Tage 29 169,10 5 

. 2 Monat r ED 168.50 6 
Belg. Plate 8 Tege 1 200 81.0 
o. 2 Mona: . 3% 50,7 & 
Lendon 8 Tage * . 274 20,155 b 
do, 3 Monat — „2400 20,32 b 
Paris 8 Tage . 3% 81,10 6 
de, 2 Nenat er K 3% 80,90 b 
Wien Seſterr.⸗W. 8 Tage 4 40% 171,10 b 
eo, Nonat 42 170, % b 
Schweiz. Plätze 10 Tage 40% 81,00 b 
Nalienif 82 80, 40 b 
Pelereburg 3 Wochen 5 6% 211,00 5b 

do. 3 Menat . 309,00 

Warſchau 8 Tage 680% 211,80 6 


Gold: und Papiergeld. 


Ducaten per Stüd —.— Engl. Banluoten 70,45 5 
Soxvereigns 8 G Frantz. Banknoten 81,40 1 
2 Francs per Stück 16,29 0 Oeſlerr. Banknoten 171,8 1 

Dollars 4,17% G Ruff. Noten 212,00 6 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


habe, der Theil an ihrem Schickſal nehme. Sie zu werden; aber 1 ielt dieſe 
hatte niemals an den Geheimrath Ritter ache | un Ihnen Gelegenheit = 2 ich 
10) jetzt fiel ihr dies plötzlich wie eine Unterlaſſungs⸗ helfen, und das haben Sie redlich gethan. 
* . fünde, wie eine Undankbarkeit ſchwer auf das haben voll die Erwartungen erfüllt, 
Der Geheimrath war auf einen Ta zum Herz. nach den Briefen Ihres Vaters hegte. 
Beſuch nach Liberoſe getemmen und als ein „Nun, liebes Fräulein, haben Sie mich ganz haben gezeigt, daß Sie auch unter den ſchwerſten 
alter lieber Freund vom Vater begrüßt worden. per, eſſen?“ fragte der Geheimrath noch einmal Verhälkniſſen ſich ſelbſt treu zu 
Da in das einſame väterliche Haus faſt niemals] fr EFF 3 Muthes 
3 — freundlich. „Ein Wunder iſt es freilich nicht, Ich 
U 
Vater begrüßte Beſucher von dem kleinen Mädchen 
mit großer Neugierde betrachtet worden, deshalb 
waren ſeine Geſchtszuge ihr in der Erinnerung 
geblieben und ſie hatte ihn gleich wieder erkannt, 


Augenblick geſehen, fo muß ich mich denn Ihnen offen, Sie werden beider Eigenſchaften in vollſtem 
felbſt 3 2 Maße bedürfen in der neuen Lebensſtellung, in 
„Nein, 5 ee ich 12 8 nicht . 800 ie Jens: irn de 
; : vergeſſen, aber allerdings erſt in dieſem Augen! » glaube dies ebenfalls!“ x 
als er viele 5 etwa ein halbes Jahr blick ya 2 Aer lieber Vater hat „Und Sie find deshalb nicht feſt entſchloſſen, 
dor — —. rd nach Liberoſe gekommen] mir damals, als Sie uns verlaſſen hatten, Ihren ob Sie nicht noch im letzten Augenblick „nein“ 
war. Das zwei bal al hatte er ſich nur ſehr Namen genannt und mir geſagt, daß Sie ſein ſagen ſollen! Ich begreife dies, und gerade des⸗ 
Bu ö 2 5 nen 1 als eine älteſter, liebſter Freund ſeien!“ halb habe ich Sie mit mir genommen, um ein 
J er Extrapoſtwagen n Ionen ae Die mb e geſagt. Wort allein mit Ihnen zu ſprechen. Ich hoffe, 


Sie werden dem Nathe eines Mannes, den Ihr 


vor dem ſe hielt, im Krankenzimmer beim den en b ſind de fü 
Vater geſeſſen, dann war er wieder fortgefahren.] Wir waren Zugendfreunde und find Freunde für verſtorbener Vater Ihnen als ſeinen beſten Freund 


esmal hatte er das Leben geblieben, auch nachdem unſere Lebeus⸗ a > A 
Machen ict geküßt ung cht auf den Se wege weit auseinanber gegangen waren. Einefſde One hat, | bin ſehr 
genommen, aber er hatte es mit einem ganz! Freundſchaft, wie die unſerige, erliſcht nicht, lücklt 0 daß Herr 7 3 1 
eigenen freundlichen Blick betrachtet und beim auch wenn das Schickſal die Freunde trennt, ja Rathgeber fue e 
9 . er Helenens Meise — Je Berti ſie dauert über den Ted hinaus fort. Wir „Sie bätten ihn früher finden können, wenn 

e ein alter Freund gedrückt. Kaum rend 


haben uns gegenſeitig Dienſte geleiſtet, wie fie] _." 2 Ahr i i 
einiger Minuten hatte Helene bei dem zweiten eben nur der treueſte Freund dem anderen leiſten Sie die Anweiſung Ihres Vaters nicht vergeſſen 


em z j : hätten. Aber ſprechen wir davon nicht mehr 
Dein ben alten Herrn geſehen, aber ſie erinnerte kaun. Hat Ihnen Ihr Vater niemals aubefohlen, ſondern nur bon Aren Zukunft. Sie dürfen 


f im Sie möchten ſich au mich wenden, wenn Sie]! g \ en 
alen wine 58 fl ihn nit feet nf je des Schutzes und der Hülfe bedürftig würden?“ 2 en a 8 5 > 
hatte. „Der Geheimrath Ritter ift mein ältefter) „Ja, Herr Geheimrath, er hat es gethan.“ ewöhnlichen Verhältniſſen im Hauſe der Frau 
u Bm Saw damals nach der a haben Sie mich niemals auf⸗ Baronin v. Merzbach nicht abhalten Biene 
fahrt des Gaſtes der Vater zu ihr geſagt.] geſucht?“ . ehmen. Es hängt 
„Er meint es herzlich gut mir Dir. EEE Helene erwiderte, verlegen die Augen ſenkend: für Sie Sr werte können, davon 
nach meinem Tode nach Berlin gehſt, ſuche ihn „Ich darf mich nicht enkſchuldigen. Ich hatte ab, daß gerade Sie die Geſellſchafterin der 
jedenfalls auf, er wird Dir gewiß rathen und die Weiſung des Vaters vergeſſen.“ allen Baronin werden. Die Aufnahme, welche 
— Fr Du jemals Rath und Hülfe ge⸗ 5 7255 wei pr ai verge een 5 fagte — e geht 3 . Si Jule bas 
8 er Geheimra fr ich. ie hinaus, welche ich gehegt hatte, ab 
Es war wunderbar, daß Helene erſt in dieſem nicht aus den Angen gelaſſen, leit Ste 2 Berlin Herz der alten Dm 1 Sturm gewonnen, das 
Augenblick ſich der Worte des Vaters erinnerte. ſind; ich weiß, auf welche Weiſe Sie Ihr kleines iſt viel mehr, als man irgend erwarten konnte. 


g freue mich Ihres Muthes und Ihrer That⸗auf Helene blieb, und doch war das, was der 
o freundlich vom. Sie haben mich ja das letzte Mal nur einen kraft, denn, mein liebes Kind, ich ſage es Ihnen alte 


ulfe zurück, Ihnen zu entfremden, um Sie wieder aus der den Weg zu ebnen, der in das Haus der Frau 
gelb. zu kaum gewonnenen Stellung zu verdrängen. N in eo 
Sie werden ſich in der Liebe der Baronin behaupten, zu dem Wunſche veraulaſſen, daß Sie ſich die 
welche ich und das iſt Alles, was ich in dieſem Augenblick Liebe der Baronin erhalten, darüber darf ich 
Sie] für Sie wünſche.“ 


Sie Baronin v. Merzbach fährt, welche Eründe mich 


Ihnen heute noch keine Auskunft geben; ein 


Der Geheimrath ſprach mit einem Ausdruck Verſprechen bindet mich, das muß Ihnen genug 


* ©: . 2 27 * TER 17 
bleiben vermögen. feſter Ueberzeugung, der nicht ohne Eindruck ſein, Sie müſſen mir eben vertrauen. 


„Ich möchte es ſo gern; aber ich geſtehe Ihnen 
err ſagte, kaum geeignet, die Beſorgniß offen, es wird mir ſchwer, die Scheu zu über⸗ 
zu zerſtreuen, welche ihr der ſonderbare Empfang, winden, welche ich vor allem Räthſelhaften, 
der ihr im Haufe der Baronin geworden war, Geheimnißvollen fühle.“ 
eingeflößt hatte. Lag doch auch in feinen Worten „Jedes Menſchenleben hat ſeine Räthſel, die 
etwas unbeſtimmt Räthſelbaftes, eine Andeutung oft ungelöſt bleiben. Ihr Lebensräthſel aber 
auf ihr unbekannte Verhältniſſe. Helene fühlte] wird ſich, ſo hoffe ich, dereinſt glücklich löſen, 
ſich trotzdem durch die väterlich⸗freundliche Sprache und Sie ſelbſt werden umſomehr zu dieſer glück⸗ 
des Geheimraths ermuthigt, eine Frage zu wagen, lichen Löſun beitragen, je weniger Sie nach 
die ihr durch feine Mahnung nahe gelegt ward. derſelben fo ſchen, je feſter Sie mir vertrauen 
„Kam der anonyme Brief, der mir den Zeitungs⸗ und je freudiger Sie ſich meinen wahrlich wohl 
ausſchnitt mit ver Anzeige der Stellung brachte, gemeinten Rathſchlägen fügen Sie dürfen mich 
von Ihnen, Herr Geheimrath?“ nicht weiter fragen, denn bin leider gezwungen, 
Der alte Herr lachte herzlich. „Sie ſind Ihnen die Antwort zu verweigern. Die Wahrheit 
ein kleiner Schlaukopf!“ ſagte er. „Sie babe dei ich Ihnen nicht ſagen, eine Unwahrheit 
ganz richtig gerathen. Wenn der Berg nicht aber ſollen Sie nie von mir hören. Ich haſſe 
zu mir kommt, muß ich zum Berge gehen. Sie die Lüge, auch die ſogenannte Nothlüge zur Er⸗ 
haben mich nicht aufgeſucht, als Sie nach dem reichung eines guten Zweckes, die man f dag 
Tode Ihres Vaters nach Berlin gekommen ſind, im Leben nicht immer vermeiden kann. Do 
da mußte ich Sie aufſuchen, denn ich habe inf nun genug don ſolchen unnützen, zu nichts 
einer heiligen Stunde das Gelöbniß abgelegt, führenden Erörterungen! Sprechen wir von 
Ihnen ein treuer väterlicher Freund zu ſein.] anderen, für Sie wichtigeren Dingen. Sie 
Es war mir in mancher Beziehung ganz lieb, müſſen die Verhältniſſe, in welche Sie treten, 
daß die Verhälniſſe ſich fo geſtalteten, wie es die Perſonen, mit welchen Sie in nächſter Zeit 
geſchehen iſt, es lag in Ihrem Intereſſe, daß leben ſollen, etwas näher kennen lernen, und zu 
vorderhand jede perjönliche Berührung zwiſchen dieſem Zwecke will ich Ihnen einige Andeutungen 
uns vermieden wurde.“ geben, die Sie beherzigen mögen. Da haben wir 
„Sie ſprechen in Räthſeln, Herr Geheim- zuerſt die Baronin ſelbſt, eine vortreffliche Frau, 
ath.“ die ich trotz mancher ihr eigenen ſchweren 
„Hm, ja, jo geht's, wenn man über Sachen] Charakterfehler doch wahrhaft verehre. Ihre 
plappert, über welche man eigentlich gar nicht Fehler wurzeln zum größten Theil in ihren 
reden ſoll. Sie müſſen ſich ſchon dabei be⸗[Tugenden. Mit unendlicher abgöttiſcher Liebe 
ruhigen, daß ich Ihr aufrichtiger Freund bin, hat ſie ihren verſtorbenen Gatten verehrt, fein 
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Wie oft hatte ſie ſich in dem vergangenen traurigen Vermögen verloren haben, weiß, wie ehrenhaft Es wird Ihnen nicht ſchwer werden, ſich die 
Jahre danach geſehnt, einen erfahrenen, wohl⸗] Sie ſich Ihre Exiſtenz erkämpft haben. 5 & - an Ber 
meinenden Mann um Math fragen zu können, Sie gewähren laſſen; wenn wirkliche Noth Ihnen geſtützt auf dieſelbe wird es Ihnen gelingen, Gründe mich bewogen haben, Sie nicht perſönlich 
wie bitter hatte ſie es beklagt, daß ſie in der nahe getreten wäre, würde ich Ihnen zu Hülfe ſiegreich allen Intriguen zu widerſtehen, die man aufzuſuchen, ſondern nur aus der Ferne recht 


großen Stadt fo ganz allein ſtehe, keinen Freundſgekommen fein, auch ohne von Ihnen gerufen ſpinnen wird, um Sie der Baronin und dieſe aufmerkſam zu überwachen und Ihnen endlich 


ch habe Liebe der vortrefflichen Frau zu erhalten, und Aufunft glücklich für Sie zu geſtalten. 


der keinen größeren Wunſch hat als en Andenken iſt unerlöſchlich in ihrem Herzen. 
elche 


ortſetzung folgt.) 
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Schwarze Seidenſtoffe v. M. 1,25 
bis 18,65 p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca. 180 
verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 

u. zollfrei das Fabrik⸗Depot G. Henneberg | 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Briefe koſten 20 Pf. Porto. ! 


A. Z. 2 A, Frau Kempf 50 , C. K. in F. 3.46, 
eſammelt im Krankenhauſe in Bergen a. R. durch] 
errn Diakon Kühn 2,15 % 


Die Expedition. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung der Einſen⸗Konſtruktion für die Ueber: 
bauten zur Fußgänger⸗Unterführung am nördlichen Ende 
des Bahnhofs Stargard i. Pomm ſollen vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: 3 auf Eiſen⸗Kon⸗ 
ſtruktion zum Tunnel in Stargard i. Pomm.“ find ver⸗ 
ſiegelt bis zum 24. Auguſt 1889, Vorm. 11 Uhr an = 


einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
find gegen portofreie Einſendung von 2% und Beſtell⸗ 
geld, auch in 10 = und 5 H- Poſtfreimarken, | 
Eiſenbahn⸗Sekretär Müller zu beziehen. 
Stettin, den 5. Auguſt 1889. . g 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
des Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen 
worden. 


1. und 2. Emiſſion. 5 
Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, 
309 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 67 mit 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 


24 mit 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. 
Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen find noch nicht eingegangen. 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 
Lit, B. Nr. 12 mit 500 Mark. 
Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 5 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 


„Die Klause“ 


koihwein-Versteigerung zu Neustadt a H Caneinpal 


hauſe von Gustav Deidesheim er laſſen die Herren 


Deutsche Allgemeine 


Ausstellung für Unfallverhütung 
— Berlin 1889 — 


im Landesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der stadthahn). 
Ausstellung ſi Industrie, Verkehrsgewerbe. Baugewerbeu.Landwirthschaf t 


aus den Gesichtspunkten des Arbeiterschutzes und der Geuerhe- Hygiene. 
Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens an. 
Eintrittspreis 50 Pfg., Freitags bis 6 Uhr Abends 1 Mark. 


Die Maschinen sind Vormittags von 10—12, Nachmittags von 4—8 Uhr im Betriebe. ; 

Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, 
Chokolade, Stablfedern etc. in allen Stadien zu beobachten, 

Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und Trocken-Apparate, 
Spinnerei- und Stickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgeführt. 

Volks- und Arbeiterbäder zur Benutzung des Publikums. g 

Kompletter Arbeiterschlafsaal. Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampfkesseln, Dampfmaschinen 
und Fahrstühlen. 2 

Ausstellung für Eisenbahnbetriebsmittel und Seeschifffahrt. 

Ausstellung für landwirthschaftliche Maschinen und Fuhrwesen. 

Grossartige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in der Industrie, sowie im öffentlichen 
und häuslichen Leben. 


Zuschneide-Maschinen, Webstühle, 


Unentgeltliche Vorträge über die erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen. 


Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr: Grosses Doppelkonzert. 
Monstre- und Promenaden- Konzerte. 
Täglich 3 Theater vorstellungen, Taucher vorstellungen stündlich. 
Steinkohlenbergwerk u. Gefrierschacht. 
Panorama: Brand von Rom. — Urania: Sternwarte und physkalisches Theater. 


Abends grossartige elektrische Beleuchtung. 


Restaurant fl. Ranges. — Diners, Soupers zu jeder Tageszeit, — Wiener Café. — Italienisches Wirthshaus „ Osterla“. 
originelle Weinstube Altdeutsches Braustübl. Ausschank verschiedeser Prauereien mit bürzerlicher Küche. 
EE ͤ Vcc < Seren D * Vi 1 Sr 2 D rs DAN ASS 


. Patefahe-0.0 
Stettin-Newyork. 


„Slavonia“ 31. Auguſt. 
„Polaria“ 21. September. 
„Polyneſia“ 16. Oktober. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage extheilen 
Johannsen 4 Mügge, 
Unterwiek 7, 
| und ferner die Agenten: G. Sumdim, Greifenhagen, 
Heinrich Watzke, Penkun, und Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Unter den Bitterqusilen die 


sicherste und mildeste 


Bekanntmachung an das Publikum. 


Die königl. Regierung hat unter dem 10. Juli d. J. 
verfügt, daß die Herren Lehrer ſich für die Folge der 
Empfehlung beſtimmter Hefte (Peſtalozzie reſp. Prüfer⸗ 
Hefte), ſowie der Zurückweiſung anderer Hefte, wenn 
ſolche au ſich nur brauchbar und ſonſt entſprechend find, 


Mittwoch, den 11. September 1889, Mittags 12 Uhr, zu Neuſtadt a. H. im Geſellſchafts⸗ 
Gebrüder Wack, Weingutsbeſitzer zu Diedesfeld, 


eirca 150,000 Liter 1888er Nothwein 


aus den befferen Lagen des mittleren und unteren Haardtzeberges öffentlich verſteigern. 
robetage: 20. Auguſt zu Diedesfeld, 3. und 11. September im Geſellſchaftshauſe zu 


Neuſtadt a. H. 
Welfhüg el, . Notar, 


Neuſtadt a. H., den 29. Juli 1889. 
Hotel Öresund, 


Nyhava Nr. 3, Copenhagen. 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutich 


und engliſch wird geſprochen. J. Möller. 


S. 
Klavierunterricht erth. v. 2. Okt. ab f. Stettin u. Umg. 8 
waar ce due v. S8 Pf Laden a NN Stetti n— Pälitz 
} 5 D 


Anm. b. Fr. Rebelung, Neueſtr. 12, 1 Tr., unth. Prinzeßſch 
Ertrafahrt zum Viehmarkt 


in Pölitz am Donnerſtag, den 22. d. M. 
Von Stettin 4½ Uhr Morgens. 
Oskar Henckel. 


Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


7 0 
Domainen⸗Verpachtung. 
r anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow 
gehörigen Vorwerks Stewnitz auf 18 Jahre vom 
1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 
Mittwoch, den 25. September er., Vor⸗ 


mittags von 11 bis 12 Uhr, 
in dem Büreau des unterzeichneten Rentamtes Termin an. 

Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge⸗ 
nauer Vermeſſung 492.1008 ha, darunter 342,09 10 ha 
Acker, 0,9780 ha Gärten, 104, 1930 ha Wieſen, 36,9370 
ha Weiden, 1,1740 ha Waſſerſtücke, 5,3681 la Wege, 
1.3660 ha Hofraum. 0 

Das Pachtgelderminimum beträgt 5000 46, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 
mögen 45,000 % (fünfundvierzigtauſend Mark). 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreib 8 Fal bezogen werden. 

Pachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 

Flatow, Wpr., den 16. Auguſt 1889. 


Dieſen Freitag, den 23. Auguſt, | 
Abends präzife 8½ Uhr, findet auf der 


Grü Bra i 1 Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen 
of . zerei „Bock chin 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 
8 Uhr Abends. 


Verſammlung an 


Kaͤniglich Prinzliches Rentamt. 
E ⁵˙—˙Au — —UBſcatt Außer anderen Rednern wird Herr 
Luſtkurart Harzgerode im Hatz, Liebermann von Sonnenberg 


ber m = 1 : der — der aus Leipzig über das Thema: Die 
önſten Punkte des Selkethales, faſt unmittelbar am i öni 
Laub- und Nadelwalde, uur 20 Min. von Alexisbad, 1 3 „Jnpenz die Könige 
80 Min. von Mägdeſprung gelegen, bietet beſonders für] unſerer x Antiſemitismus d die nächſt C. Eioehn. 
die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen 2 . — 
Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung Reichsta gs wa 5 1 ver Ritterguts⸗Berkauf u 
u. incl. Wohnung 3,50 , billige Privatlogis, Poſt⸗ Alle national geſinnten Deutſchen Männer zw. Netze u. Warthe, 1120 M., div. 450 M. Wieſe, 
Zur Deckung der Unkoſten wird ein Grundſt.⸗Reinertr. 7000 M, gt. Gebd. u. Juventar, 


jeden Mittwoch, Nachmittags um 2 ½ Uhr, 
per BKoehm’s Dampfer vom Perſonenbahnhof 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. 


nel 2% billige J ſprechen. 
undeEiſenbahnberbindung, billiges Lohnfuhrwerk, 2 Aerzte, | find eingeladen. 


gt. 6 
Apotheke und Telegraph im Orte. Nähere Auskunft Eintrittsgeld von 20 „ erhoben. Ju den haben ½ M. zur Bahn. Ford. 100,000 Thlr., Anzahl. 
keinen Zutritt. 15,000 Thlr. 
Das Komitee 


trtheilt; 


: Selbſt⸗Kf. N. poſtlgd. A. B. Stras⸗ 
ie Kommiſſion des gemeinnützigen Vereins. 


burg. Uckermark 


Verguügungsfahrt nach Vodſijuc 


ſind, zu enthalten. 


ganz enthalten zu haben. 


Wir erlauben uns, dieſe Verfügung, die ſämmtlichen 
Schulinſpektoren und Lehrern hieſigen Bezirks Seitens 
des Herrn Kultusminiſters kund gethan, ebenfalls den 
Eltern ſchulpflichtiger Kinder zur Kenntuiß zu bringen 
und bitten wir, uns jeden Fall, wo etwa dennoch da⸗ 
Be verfahren werden follte, gütigit mittheilen zu 
wollen. 

Stettin, den 12. Auguſt 1889. 


Die Buchbinder⸗Innung. 


Die Verfügung der Regierung lautet: 
Stettin, den 10. Juli 1889. 


Wir haben Veranlaſſung, die Lehrer unſeres Bezirks 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie ſich jedes ge⸗ 
winubringenden Verkaufs oder Beſorgung von Schreib⸗ 
materialien unbedingt zu enthalten haben, und empfeh⸗ 
len ihnen, auch von der von ihnen etwa in die Hand 
genommenen Beſchaffung von Schreibmaterialien ohne 
Gewinnerzielung, wegen des darin gar zu leicht 
liegenden Druckes auf die Kinder und der damit unver⸗ 
meidlich verbundenen Bevorzugung des Geſchäftes, von 
dem die Materialien bezogen werden, ganz Abſtand 
zu nehmen, oder wenn dies nicht möglich erſcheint, 
mit der größten Vorſicht zu verfahren. Ein ſolcher 
Bezug von Heften und dergl. kann nur in Landſchulen, 
weil es auf kleinen Dörfern oft in dem Kramladen an 
guten Heften fehlen wird, und weil in dieſen Läden 
die Kinder oft für ſchlechte Hefte theure Preiſe wegen 
mangelnder Konkurrenz zahlen müſſen, ſich noch em⸗ 
pfehlen, ja zur Nothwendigkeit werden. In den 
Städten aber, wo in der Nähe jeder Schule Verkaufs⸗ 
ſtellen von entſprechenden Heften beſtehen, liegt zu dem 
gemeinſamen Bezuge unter Mitwirkung der Lehrer 
kein Bedürfniß vor. 

Ferner haben auch die Lehrer ſich der Empfehlung 
beſtimmter Hefte auf Koſten anderer Hefte und 
der Zurückweiſung auch minder guter Hefte, 
wenn ſolche an ſich nur brauchbar und jonft entſprechend 


Ew. Hochehrwürden wollen dafür Sorge tragen, daß 


dieſe unſere Verfügung ſämmtlichen Lehrern Ihrer In⸗ 
ſpektion zur Kenntniß gelauge. 


Könialiche Regierung ic. 


Nr. 42 


Schützen⸗Verein 
Stettiner Buchdrucker. 


Die Ausfahrt nach Glienken zur Nachfeier unſeres 
Johannisfeſtes fällt in dieſem Jahre aus. Dafir. 
arrangirt der Verein am 


Sonntag, den 25. Auguſt, 


im Lokale des Herrn E. Rohrer (Alte Lieder⸗ 
tafel) ein 


großes Sommerfeſt. 


Von Nachmittags 3½ Uhr an: 


Gurten-HKonmzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Königs⸗Regiments⸗ 


Kapelle. Während deſſelben 
Verlooſung für Damen, 
Preis⸗Kegeln für Herren, 
Taubenabwerfen für Kinder. 
Die Theilnahme an dieſen Beluſtigungen iſt auch 
Nichtmitgliedern und deren Damen und Kindern geftatteh 
Abends 7 Uhr: 


242 12 8 
Humoristische Soiree, 
ausgeführt e 1 75 unten Dilettanten. 
erauf: 

Grosse Fackel- Polonaise 
durch den mit Lampions und Bengal⸗Feuer prächtig 
illuminirten Garten. 

Zum Schluß: 


Tanz-$tı änzcben. 
Billets für einzuführende Fremde ſind zu haben bei 
. Sehmuhl, kleine Domſtraße Nr. 6 und 
A. Pankow, große Laſtadie 19, 


Famitien:Nachrichten. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Hermann Saran 
(Stettin). — Herrn Fr. Lüdtke (Stettin). — Herrn 
Dr. Jeſſner (Stolp). — Herrn Max Burandt (Star⸗ 
gard i. P.). Eine Tochter: Herrn Dr. Egon Hoff: 
mann (Greifswald). 

Berlobungen: Fräul. Bertha Donner mit Herr 
Richard Wenzlaff (Caſimirsburg—Kleſchinz). 

5 Sterbefälle: Herr Kaufmann Adolf Reimer (Stet⸗ 
tin). — Herr Nendant a. D. Johann Gottlieb Krauſe 
(Stolp). — Herr Rentier Theodor Starck (Kl.⸗Wen⸗ 
dorf). — Herr Bauerhofs⸗Beſitzer Joachim Büſſow 
(Woorke). — Herr Karl Krüger (Starkow). — Herr 
Karl Seidel Dallenthin). — Frau Hulda Sponhok 
(Grabow a. O.). — Frau Ebert (Pollnow). 


Für zahlungsfähige Käufer 
habe ich wirklich 


ſchöne Güter 


in Größen von 300 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen 
den der Provinz Oſtpr. und 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 


F. W. Worms, 
Liebſtadt O. Pr. 


Elysium- Theater. 
Mittwoch, den 21. Auguſt: 
Schmetterlinge. 
Donnerſta 


Beneſiz für Fräulein A. Hänseler. 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Der Mize-Kado. 


Opern⸗Burleske in 1 Akt von Ewald. 
In Berlin mehr als 100 Aufführungen. 2 


Flotte Burſche. 


Madame Flott. Vollkommene Frau. 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 21. Auguſt 1889; 
um 9. Male: 


3 
Die junge Garde. 
Großes Garten- Konzert. 


Donnerſtag, den 22. Auguſt 1889: 


Großes 
>. Ertra-Japnel-Konzert, 2 


1 
[aus eführt von der ganzen Kapelle des Jufanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. Ron.) 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Mertens und der Theaterkapelle. 
Theatervorſtellung: 
m 32. und letzten Mal: 


Der Mikado. 2 
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8 Uhr Vor:nittag 
Mau adreſſix 
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In Flaschen & M. 1.—, M. 2.— und M. 4.—. 

atk's Eisen-China-Wei 
Bärk’s Eisen-China- eld, wohlschmsckendundleicht 


we:darlich & M. 1.—, N. 2.— und M. 450 
Man verlange ausdrücklich: Burk 


Mecklenburgische Maschinen- u. Wagenhau- 
Aktien- Gesellschaft in Güstrow. 


Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 


Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 


Kesseldampfmaschinen 
Dampfkesse 


m 2 mus 
Rotirende Transmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen, 
und andere Pumpen. Brennereien und Brauereien. 
Maschinelle Einrichtargen für Theaterbühnen. Torfpressen. 
= Transportwagen jeder Art 
8 oO’ TE 8 
Molkereianlag en. lichen Maschivenr. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes 
Broschüre: „Capitalsanliaze u.S 
u. Prämiengeschäfte“ (Zeitgesch 


Vertretung 
in Patent- 
Prozessen 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 


Wichtig für Grossindustrielle. 


Boonekamp of Maa 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


H. Underberg-Albrecht, 


Zu haben in versiegeltem ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 


mit stehenden Rauchrohr- und 
kesseln. 


aller Art, insbesondere ausziehbare Röhrenkessel, 


Reichbaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. 


Jea; r tel 


Bank- Geschäft 


Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


eou’antesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle vwerlooshare. Efiecten, 


Kostenfreie Coupone-Einiösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


EEE es eee 


RR 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
A C. Kenseler, Patent- u. techn. Barean, Berlin 
4 SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fahri- 
ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zur Umwandlung in Aktien- 
gesellschaften und besorge deren Finanzirumg in kürzester Frist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. ; 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof-Lieferans 


in BRHEINBERG am Niederrhein. 


kannten Herren Debitanten. 


Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von I. 
Underberg-Alhreeht‘ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 


zu achten. 


täuschen, 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger 


Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
80 bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 


Bruch bänder 


beſter Konſtruktion, in allen Formen u. 
alle entſprechend, geliefert. 
argasin aus Novi 

meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. 


2 a 


marke, 


Die Der Cigorcen- und Cabak-Fnhria 


Nachahmungen veranlassen. 
a e 2 3 


| 


von Gier aberland, Potsdam. 


EI Tesoro, Wer Havana mittelfräftig 5 % Kifte 
La Liudeza, 1885er Havana 


La Habanera 
Vista de la Granada 
Vista de la Havans 


Ceara 
Flor de Morales 
El Morro, Havana- 
It, Onba-Mischung . + » 
u tn BE Fee Bi t 1 
a . 
Havana-Mischu! 8 7 2 
andarbeit . 


Havana, 


2.988 
10 
Nes p nen 


oma, ff. St. Felix RER 
Brindo & St. Felix Brasil . 
2 ff. St. Felix . 
Tanido, f. St. Felix Brasil 
Prenzados, f. St. Felix Brasil.. 


SERBEABESANSAn BEEBER- EA 
ESBELSTEHEBEIHEHEREETSS" 


gegen den Ladenpreis austrägt. D 5 
auch in der Preislifte leicht erfichtlich, da wir kein Bedenken zu 2 en, die in den 
olle arantie 


G 
Broſchüre: Die \ 
bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: 


Ben werden, auch auf briefliche Bertellung, 
Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. 


An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart 


2 


Prämilrt: Brüssel 1876, Stuttgart 188 1. Porto Alegre 1 


>. 7 8 2 
8 Burk's China -Weine. 
Analgatrt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 


— von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à on. 100, 260 und 700 Gramm, 
Dio grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgebrauch, 


Berk's Chins- Malvasier, onze Eisen, 


ass, solhatvon Kinderngern genommen. 


ET HEN u LER EEG SEE GELEBT ZT EDEN EWR WEBER" 


kessel, stehende Röhren- und Qnerröhrkessel mit geschweissten 
Flammrohren und Feuerbüchsen. Ausziehbare Röhrenvorwärmer, Blecharbeiten, 
Eisenkonstruktionen. 


Guss zu landwirthschaft- 


Börsenresume, sowie meine in9. Aufl. erschienene 
ectilation mit besondererBerücksichtigung der Zeit- 
nit beschränktem Risico) versende gratis u. franco. 
N . — Ben DER Nu; 


D 


gitter 


edem einzelnen 


„Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu 
Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um ſo mehr verpflichtet, da ich 
nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte!“ 

Annahrte von Bandagen ⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von 
3 bis 2 Uhr Nachmittags. 


8 


881. 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
kräftigonda, narvenstärkende und Blut bildende dlatetische 
Präparate von hobem, stets gleichem und garantirtem 
Gehalt an den wirksomsten Bestandtheilen der China- 
riule (Chiotn ete.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


*g China-Malvasier, Burk's Eisan-Ohina,Weln u. 0. w. und beachte die Schuts 
rowio dle jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Zu haben in den Apotheken. Ergros-Lager bei W. Mayer in Stettin. 


„„ D 


herrlichſte 
lüthen⸗ 


Prächtigſte 


pflanzen ſind meine Blüthenbegonien. 
kultibirter Stock von Juli bis Oktober⸗ November ca. 200 Blumen. 


Pflanzen, Blumen bis zu 20 em Durchmeſſer bringend, in den Farben: 
BER aclb, creme, lachsfarben und roſa, gemiſcht oder ſortirt, 100 St. incl. Verpackung zu 7 A 50 
2 % 10 H; von extragroßblumigen, welche Blüthen bis 16 em bringen, 


Querrohr- 


Cornwall- 


ift_anerfannt die bedentendſte Deutſchlands. 


SAS 


De RE TEE 2 X ma tt 
lios Bouillon-Kapsel 
A = 
&3 Quaglio's Bouillon-Kapseln 
= vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
Sa sichen Ländern batentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstofie des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
= Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
Aa cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige eine grosse Tasse «Lie Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon - Kapseln. 


8 Zu beziehen in allen grösseren Molonialwanren-, Delikatessen- 
und DProguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
; Chemisch=-teehnische Laborstorium von Qunaglio, Berlin NW. 
B Babhvrik: Holzmarktstrasse 67, Raborntorium: Schiffbauerdamm 16, 
5 Bureau: Louisenstrasse 25. 

„Eine Tesse Fle’schbrühe hat häufig eine Kräftigemde Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

Justus von Liebig. 
EN ES SICHERE W 


Patent⸗Kugel⸗Kaffeebrenner 


Berichte 4 Leiſtung, langjährig erprobte Solidität und denkbar einfachſte Konſtruktion weithin bekannt 
üb. Patent- Außerordentlich nützlich für jede Kolonjalwaaren⸗Handlung. 
Anmeldung. j Emmericher Maſchinen⸗FJabrik und Eiſengieſſerei. 
van Gülpen, Lensing e von Gimborn, Emmerich am Rhein. 


„Ber Tauſende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. 
v Preisgekrönt auf verſchiedenen Weltausſtellungen, Fach- und Landesausſtellungen. 


* 


preis n Allgemeine Ausſtellung für Volksernährung, Düſſeldorf: 
8 er Goldene Medaille. iizscnum 
Abſchlüſſe durch K. Pahmeke, Stettin. 


PARFUMER!E- ORIZA L. LEGRAND 


VERZEICHNISS DER 207, Rue St-Honore, PARIS 2. 
CONCRETEN PARFUNS: 


Biſon-Catalog 
aul Verlangen 
gratis u franco 


Interessante Pariser 
Erfindung. 


——. > 12 lustiche Parfums &* 

Jockey-Clubbongut In Form von Stiften und Pastillen. 
Opoponax is. Ein leichtes Bestreichen genügt um augenblicklich 
Caroline dd. jeden gewünschten Gegenstand zu parfümiren 
Hignardiss l. — — 7 
Impsratrice 24, voR NACHAHNMUNGEN WIRD GEWARNT. 
\Oriza-Darby . Zu haben in allen Coiffeur u. Parfumeriegeschaften. 


Höliotrope blanc. Km 
Lilas ds Mai. 
Foin ooup8. 


2 Ansa up 


Jpumyg 9 H 


NE: 9 we 7 7 2 


ammet und Seidensteffe 
jeder Art. grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstofßen. Spezialität: „Brautkleider“ Billigste Preise. Seiden- 


und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in Creſeld. Muster franko, 


urch Inhalation erhitzter trockener Luft. Apparat dazu 12,50 % Nachnahme. 
Nr Wrospeet franto und gratis. a 
(Silberne Medaille.) 


Max Schneider, Fabrikant, 
Berlin S., Prinzeſſinneuſtr. 29. 
1 - __ 5 I an m ne nn ann 2a er — rer — f 
Die Selbsthilfe, 
(treuer Nathgeder für alte und! 7 
Hier gebe tas ge 5 Bit 8 
Jes auch Jeder der an Nervoſit 6 
beſchwerden, ale. e leid eng aufrichtige Beleh⸗ 


rung hilft jährlich vielen Tausenden zur Gesundhelt 
Kraft. egen Einſendung von I Mart in Briefmarken 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Prospekte durch den Dirigenten 

Dhericehrer Riecehmamn. 


Orthopädiſches Juſtitut 


Anna Kessler, 
Stettin, Eliſabethſtr. 4, p. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Loeck. 


Thale am Harz. 


N 


— für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
Mit das berühmte 


Promenaden. Logis lt. Tarif von 1,50 % an.] Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher Lgſter 


Table d'höte 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 
3,00 Mt. Proſpekte gratis und franko. 

. TEE NETZTEILE 
Ziehung unwiderruflich? 
Sn. Sentenher. 


Hauptsewinme 
i. W. — 8 10 600 Mark. 


Wiederherſtellung. Zu 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
Jſowie durch jede Buchhandlung. 


RD 


85 aa 5 su „ : 
ä SchneidemühleT Pierdemarkt- . 
Lotterie. 


Loo:e hierzu & 8 Mark (11 Loose 10 Mark) 
versendet das Gencraldebit von Fr. Joosus 9 
in Heilbronn a. . (Fur Ports und 
amtl. Ziehungslisten gefl. 25 Pf. beifügen.) 

vr Obige Loose sind auch ütersll bei! 
den bekannten Loos-Yerkaufsstellen zu be- 


ziehen. In Stettin bei 5 
öder. 


Rob. Th. Schr 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


weisse Seidenstoſle, 


latt 
> schwarze Sammete un ERBEN: 


5 


Profeſſor 


5 Ostseebad } 
Binz Rügen. ! 


Auf dem unmittelbar am Strande belegenen f 
Terrain der Altiengeſellſchaft Oſtſeebad Binz ſind F 


kauft in jedem Poſten 


Gleich werthvoll als Topf- wie als Freilandpflanze, bringt ein gut preis, 
ku Im Winter ſterben die Pflanzen ab, 
A| hinterlaffen aber eine Knolle, die das nächſte und fernere Jahr wieder Blüthen treibt. Ich verſende ſtarke 
leuchtendroth, orange, ſcharlach, weiß, 
H, 25 St. zu 
100 St. zu 10 % 50 , 25 St. 


2 % 80 , E. Berger, Internationales Saatgeſchäft, Kötzſchenbroda⸗ 
Dresden. — Kulturanweiſung zu jedem Auftrag. — Garantie für gute Ankunft. — Meine Kultur 


für 3 bis 100 Kgr. Inhalt, in mehr als 15 000 Stück verbreitet, durch hervorragende 


zuletzt prämiirt: Köln Sept. 1888 Silberne Medaille. Manchen Okt. 1888 Au Staats⸗ 


leieueg 


pues ag 40dagq- 


Schwindſucht heilbar!! 


|Ein wahrer Schatz 


7 
Hotel Hubertusbad. IrAielausselhstbewahrund 
Durch umfaſſendſte Um. und Neubauten bedeutend frre X—Ä—ͤuꝛi⁊ 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 


leidet; Tanſende verdanken demſelben ihre! 
beziehen durch das 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten 


Garantie-Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeſd, 
2. aus erster Hand, in jedem Maass zu be- 
= ziehen, Schwarze, farbige, schwarzweisse un 


Pelache etc. zu bil- 


ien Fabrikpreisen. Man verlange Muster 
mit Angabe des dewünschten. 


| Stroh u. Schneidehen 


Wilh. Meyer in Berlin O., 
Blumenſtraße 32, Dampfhäckſelſchneiderei. 


Großartige a 
ve di f 5 
= Erfindung = 
ift die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats⸗ 


1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
preisgekrönte 


Dengel.. 
Maſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. — 8 . 
v Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit⸗ 
erſparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. nl 


Wiederverkäufer 


erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 
Betrages — Verkaufspreis % 22,00. 

Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 


Nachbeſtellungen 


vom 20.— 22. Mai 1889: 

S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate). 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (er: 

hielt 150 Apparate). 
A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate (er⸗ 
hielt 40 Apparate). 
Schmiedemſtr. G. in Neuſalz (Schlej.) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 
Meſſerſchmied M. in Roſenheim (Baiern) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 
Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) beſtellte 
weitere 2 Apparate (erhielt + Apparate) u. ſ. w. 
Frankfurter Dengelmaſchinen⸗Jabrik, 
Werthel Frankfurt a. M. 


Eine leiſtungsfähige Mechaniſche Weberei 
Greiz⸗Geraer Artikel ſucht einen bei der guten 
Detailkundſchaft in Brandenburg und Pommern 
eingeführten 


Agenten, 


welcher ſeine Tour regelmäßig einige Male im, Sabre 
macht. N 

Offerten mit Angabe von Referenzen an Hangen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig, unter 
&. U. 608 erbeten. 


Die von mir gegen die wmwerehelichte Amanda 
Boeck in ſittlicher Beziehung geſchehene Beleidigung 
nehme ich hiermit zurück und erkläre dieſelbe für eine 
ehrenwerthe Perſon. 


Neudorf, den 17. Auguſt 1889. 
Harl Thur, 


Schneider. 
2222 ͤ K ___ 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


renzlau 13 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, : 
Grünberg. Slogan, Breslau „ 6,25 „ 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Fa 


Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
8 8 . WED 8,20 
a 5 Bresla — * 
Kirin * * Set 9,33 Vorm. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin Perſz. 10,47 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, eckermünde Schnellz. 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow g. R., Kreuz Eſpreßz 111 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perjt 11,30 — 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Angermünde, 


Berlin 5 15 Mitt, 
Augerininde Gem. Z. 1,41 Nchm. 
Stargard Perſz. 1,55 „5 
Altdamm g „ 2000 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg, Glogau, Breslau x . 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3.42 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4. — „ 

(Vorſtehender Zug wird nur vom 

16. Juni bis 31. Auguſt eingelegt.) 

Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow leinen, Ueckermünde, 

5 Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchiu. 
Stargard, 7 4,87 „ 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin „ 5,1 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin 1 0 
Stargard, Kreuz, Breslau 8 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde 1 

Königsberg N. M., Küſtrin „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin - 958 
Stargard 10,55 „ 


Ankunft in Stettin vöu: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 


0 
„pe 
18 
3 
2 
= 
* 


Stargard ” 5,47 Morg 
Angermünde Gem. Z. 7.25 
Stargard, Krenz, Breslau Perſz. 745 „ 
Küſtrin, Königsberg i. N. 3 55 
Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 
Ueckermünde „ 9,10 Vorm 


Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 9.21 


FE 4009 Mark. 2 1881er Weißwein à 55, 1880er Weiße Stargard, Treptow 10.25 
. das Loos. @ 3000 Mark wein à 70, 1878er Weißwein à 85, 1 Hamed; Zee 
24 Gewinne mit 18000 Mark. 1884er ital, kräſtigen Rothwein a 95 een EEE 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,51 
(Vorſtehender Zug wird nur vom 
16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin Expreßz. 13 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
aſt, Ueckermünde, Swinemünde, 


zübeck Perſz. 1,16 Achm 
Berlin, Ebersw., Angermünde D 1,40 4 
Podejuch „5 
Danzig, Kolberg, Stargard, er 

Breslau, Treptow a. R. rpreßz. 3,30 
Alt⸗Damm En ren 410 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, 57 2 

fund, Wolgaſt, Paſewalk, Hecker 

münde Schnellz. 431 „ 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frallfurt a. O., Freienwalde a. O., 
N Perſz. 4,47 


Schwedt 2 8 
S Kreuz, Breslau, Pyritz, 5 
Küſtrin 5,15 „ 


Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 2 
Külſtrin, Königsberg N. M. ö 62 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuellz. 7,24 „ 


Bauſtellen für Villen und Geſchäftshäuſer zu ver: Mr ran'any 3 
taufen. Auskunft in der Block⸗Villa bei der Dr. Spranger 3018 Heilsalbe Stargard, Kreuz Perſz. 8,47 „ 
8 e zu Binz oder in Berlin bei der heilt gründlich veralt. Oeinſchäden, ſowie kuochen⸗] Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
A Berliner Wechſelbank, Unter den Linden 45. fraßartige Landen in lürzeſt. Zeit. Ebenſe jede a R., Pyritz, Küiſtrin 33 
— ... ET andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ Hamburg Roſtock, Strasburg. Pate: 
5 r geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder sc. Be walk, P. renzlau, Stralſund, Wolgan, 
5 Für Photogra hen! nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. Swinemünde, Ueckermünde „1 „ 
Pr Bei ; S p 5 IZieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und] Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
„Wegen Todesfall iſt eine faſt neue photographiſche ſicher auf. Bei Hüſten, Halsſ b Drüſen, Kreuz —Fraukfurt a. O., Freienwalde g. O. 
Einrichtung mit guten Objeltivs und ſonſtigem Zube⸗ſchmerz, Quet ch., Meißen, Gicht ſofort Linderung.] Schwedt Perſonenzug 10,39 „ 
hör für jeden annehmbaren Preis zu verkaufen. Zu Inden; önigl. Hof u. Garniſon⸗Apotheke Breslau, Glogau, rünberg, Meppen, 
Rab. I. Peschlow, Uhrmacher, Breiteſtr. 65. n. in a „and. Apotheken Stettins a» Schachtel .! Küſtriu N N Mapa 
REF Er mE RT, Ari ke — Le. 1. 


